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Natürlich dürfen Sie sich selbst infor mieren. Sie können sich durch Berge von Papier

wühlen oder durch Suchmaschinen kämpfen, um entweder irgendwann den Überblick

zu verlieren oder vielleicht doch noch auf die Informa tionen zu stoßen, die Sie suchen.

Aber warum? Diese Arbeit haben wir doch schon längst für Sie erledigt! 

Die ›Druckmarkt COLLECTION‹ ist eine Samm lung ausgewählter Themen aus Kom -

mu  nikation, Medien produktion, Print und Publishing. Die Aus gaben greifen theo re ti -

sche, prak tische und tech nische As pek te auf, werden kom pakt und lese freundlich auf-

bereitet und ständig ak tualisiert. Jede einzelne Ausgabe hilft beim Ent schei dungs pro-

zess und bietet Evaluations-Unterstützung. In Communiqués zu aktuellen Trends, Dos-

siers zu speziellen The men oder künfti gen Entwicklungen sowie Markt über sich ten

samt re dak tioneller Begleitung als ›Inves t itionskom pass‹ bündelt die ›Druckmarkt

COLLECTION‹ ein Fachwis sen, das seines gleichen sucht.

www.druckmarkt.com

Die Dossiers oder die mit
umfangreichen Markt -
über sichten versehenen,
als Investitionskompass
gekennzeichneten Hefte,
sind auf der Internetseite
des Druckmarkt für einen
einheitlichen Betrag von
15,00 Euro zu be stellen.
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INHALT |  EDITORIAL

Eine Ausgabe nur für den Großformatdruck? Nicht ganz: Auf die relevanten

Nachrichten aus dem Markt und die Terminvorschau müssen Sie auch in die-

ser Ausgabe nicht verzichten. Und ja, denn einmal steht die Fespa Digital

2014 in München unmittelbar vor der Tür und wird ab 20. Mai das Bran-

chengeschehen für einige Tage beherrschen, zum anderen aber auch des-

halb, weil der Großformatdruck längst erwachsen geworden ist und sich in

immer mehr Bereichen des Designs, des Drucks und (indirekt) des tägli chen

Lebens etabliert hat. 

Deshalb haben wir dem Large Format Printing auch eine komplette Ausgabe

unserer ›Druckmarkt COLLECTION‹ gewidmet, ein Heft, das wohl seinesglei-

chen sucht, weil alle relevanten Themen kompakt, lesefreundlich und kom-

petent in einem Heft auf 48 Seiten aufbereitet sind. Denn hier werden nicht

nur das Marktumfeld und die sich daraus entwickelnden Chancen für Dru -

ckereien ausführlich beschrieben, es werden außerdem die technischen Vo -

raussetzungen für den Großformat-Inkjet-Druck verständlich erläutert, auf

etwa 12 Seiten werden die aktuellen Drucksysteme, unterteilt nach Format

und Drucktechnologie (Rolle oder Flachbettdrucker), in Marktübersichten

dargestellt und schließlich geht ein eigener Teil des Heftes auf die enge Ver-

bindung von Maschinen und Material samt Übersicht ein. Abgerundet wird

das Heft durch einen LFP-Glossar und ein Verzeichnis der wichtigsten Anbie-

ter beziehungsweise Distributoren oder Händler in Deutschland, Österreich

und der Schweiz.

Natürlich wissen wir, dass die Marktübersichten überholt sein werden, so -

bald die Fespa ihre Toren öffnet. Und auch in den folgenden Monaten wer-

den sich permanent Veränderungen ergeben, denn der Markt des Large For-

mat Printing und seiner Anwendungen verändert sich rasend schnell. Aber

sollen wir deshalb tatenlos zusehen, wie das Heft immer weniger aktuell und

damit uninteressant wird? 

Nein, für solche Dinge gibt es ja schließlich den Digitaldruck. Sobald wir die

technischen Daten der neuen Maschinen zugeordnet haben und sobald die

Hauptauflage des Heftes vergriffen ist – und wir gehen davon aus, dass dies

sehr schnell der Fall sein wird – werden wir das Magazin (insbesondere die

Marktübersichten) aktualisieren und ›portionsweise‹ sowie bei Bedarf digi-

tal drucken, um auf dem Stand der Entwicklungen zu bleiben. 

Damit wollen wir als Fachmagazin einen neuen Weg einschlagen und der

Literatur für unsere Branche eine adäquate und zeitgemäße Publikations-

plattform geben. Wir denken, es wurde auch höchste Zeit! Und mit der

›Druck markt COLLECTION‹ lässt sich dieses Konzept bestens umsetzen.
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MARKE ILFORD VERKAUFT Chugai Photo Chemical Co., Tokio, und C.R.
Kennedy & Company, Melbourne, haben den Zuschlag für die Nutzung
des Ilford-Markenzeichens und den assoziierten Bestand erhalten. Ilford
ist eine weltbekannte Marke und einer der Pioniere der fotografischen
Industrie mit einer 135-jährigen Geschichte. Der Erwerb durch das japa-
nische und das australische Unternehmen soll die globale Fortführung
der Ilford-Produktreihen gewährleisten. Mit Ilford Imaging Europe GmbH
wurde ein neues Unternehmen als Beteiligungsgesellschaft gegründet.
Diese soll für Produktentwicklung, Produktion, Logistik, Vertrieb und
Marketing verantwortlich zeichnen.

ÜBERNAHME DER PAPIERFABRIK UETERSEN Am 8. Mai wurde der
Kaufvertrag zwischen Brigl & Bergmeister (B&B) und Stora Enso unter-
zeichnet, wonach die B&B-Gruppe 100 Prozent der Papierfabrik Uetersen
übernimmt. Die frühere Feldmühle-Papierfabrik mit einer Kapazität von
240.000 Tonnen pro Jahr produziert auf zwei Papiermaschinen und
Streichanlagen einseitig gestrichene Spezialpapiere für Etiketten und fle-
xible Verpackungen. Außerdem umfasst das Sortiment hochwertige Bil-
derdruckpapiere und Bilderdruckkartons.�Die Transaktion bedarf noch
der Genehmigung der zuständigen Wettbewerbsbehörden.

TRADITIONSNAME VERSCHWINDET Nachdem die deutsche Print-Ket-
te Koebcke als Tochter der spanischen Service Point Anfang November
2013 Insolvenz anmelden musste, hat nun der in New York ansässige
Investor Mimeo die Kette mit zehn Standorten und 100 Mitarbeitern
übernommen. Mimeo will den Be trieb unter neuem Namen, zu einem
Produktionszentrum in Kontinen taleuropa ausbauen, heißt es in einer
Pressemitteilung.
Der Verband Kopie & Medientech nik sieht die Entwicklung von Druck-
Dienstleistungsketten am deutschen Markt jedoch weiterhin kritisch.
Nach zwei Pleiten der Reprotechnik-Kette, der Insolvenz der Koebcke-
Kette und der drasti schen Schrumpfung der Copyboxx-Kette hat das
Geschäftsmo dell zentral gesteuerter Druck-Filial ketten überlebt, glaubt
der Verband. »Es gibt in Zentraleuropa zu viele Druckmaschinen am
Markt, während die Nachfrage abnimmt. Daher kommt es immer wieder
zu Pleiten«, glaubt motio-Geschäfts führer Achim Carius und weist da rauf
hin, dass Inhaber von Familien betrieben in schwierigen Phasen auch ein-
mal mit eigenem Vermögen aushelfen und so das Überleben des Unter-
nehmens sichern. Fernge steuerten Filialketten von Invest oren hingegen
fehle es an authen tischer Marktnähe. Hier stünden die Inhaber nur selten
für Misserfolge gerade. Solche Ketten würden sich immer wieder mit Hil-
fe des libera len deutschen Insolvenzrechts und häufig auf Kosten solide
arbeiten der Kollegenbetriebe entschulden.  V www.motio-media.de

TECHNOTRANS WÄCHST Die Technotrans-Unternehmensgruppe liegt
in den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres 2014 laut einer Mittei-
lung des Unternehmens im Plan. Insgesamt stiegen die Umsätze von 26,3
Mio. € im Vorjahr auf 27,1 Mio. € im laufenden Geschäftsjahr. Das ent-
spricht einem Plus von 3,1%. Dazu beigetragen hätten die Umsatzantei-
le außerhalb der Druckindustrie, die den größten Anteil an diesem
Wachstum haben. Das Ergebnis verbesserte sich im ersten Quartal um
rund 30% auf 1,4 Mio. Euro (Vorjahr: 1,1 Mio. Euro). 

Heidelberg erreicht Ergebnisziel 
JAHRESÜBERSCHUSS 
VON VIER MILLIONEN EURO
Die Heidelberger Druckmaschinen
AG ist nach fünf Verlustjahren in
die Gewinnzone zurückgekehrt.
Nach vorläufigen Berechnungen
des Druckmaschinenbauers lag der
Jahresüberschuss im Geschäftsjahr
2013/2014 (1. April 2013 bis 31.
März 2014) bei 4 Mio. € (Vor jahr: 
-117 Mio. €). »Heidelberg schreibt
nach Steuern wieder Ge winne. Das
war unser wichtigstes Ziel«, sagte

Gerold Linzbach,
Vor standvor sit zen -
der des Unterneh -
mens. »Wir haben
trotz schwacher
Umsatz ent wicklung

die Profitabi lität von Hei delberg
deutlich ge steigert. Das ist eine
großartige Leistung und gleich zeitig
Basis für die weitere positive Ent -
wicklung unseres Un ternehmens.«
Obwohl der Konzernumsatz (laut
Heidelberg unter anderem wäh -
rungsbedingt) mit 2,43 Mrd. € wie
erwartet unter dem Vorjahres wert
(2,735 Mrd. €) lag, hätten sich alle
Ergebniskennzahlen ge gen über
dem Vorjahreszeitraum verbessert.
Dies habe nach vorläu figen Zahlen
zu einem Jahresüber schuss von 
4 Mio. € (Vorjahr: -117 Mio. €) ge -
führt. »Die starke Verbesserung des
Ergebnisses zeigt, dass unsere Neu -
ausrichtung auch bei schwierigen
Rahmenbedingungen erfolgreich
ist«, führt Linzbach weiter aus.
»Da mit sind wir jetzt gerüstet,
durch Optimierung unseres Port -
folios den Umbau weiter voranzu -
treiben.«
Im zurückliegenden Geschäftsjahr
hat der Heidelberg-Konzern die
Zahl der Mitarbeiter weltweit um
etwa 1.100 auf etwas mehr als
13.000 Mitarbeiter einschließlich
502 Auszubildender verringert.
V www.heidelberg.com

Hönle Gruppe 
ELTOSCH UND GRAFIX
VERSCHMELZEN 
Mit der Verschmelzung der Unter -
nehmen Eltosch und Grafix zur
Eltosch Grafix GmbH schließen sich
zwei Spezialisten aus Infrarot- und
UV-Technologie sowie Puder und
Kühlung zu einem neuen Team zu -
sammen. Es soll keine fusionsbe -
dingten Kündigungen geben und
die bisherigen Standorte in Ham -
burg, Stuttgart und Unterlüss sollen
ebenfalls erhalten bleiben.
Geschäftsführer der Eltosch Grafix
GmbH sind Carsten Scheffel, ehe -
mals Geschäftsführer der Eltosch
Torsten Schmidt GmbH, und Andre -
as Döderlein, bisher Vertriebsleiter
von Grafix. 
»Wir sind sicher, dass durch die
Zusammenführung des Know-hows
und dem kontinuierlichen Aus -
tausch unserer Mitarbeiter Syner -
gien entstehen, von denen unsere
Kunden profitieren werden. Nach
der bereits erfolgten Zusammen -
arbeit in den Tochtergesellschaften
in Amerika und Asien ist die Fusion
ein logischer und konsequenter
Schritt, um das Unternehmen in

seiner Position zu
stärken«, kom men -
tiert Carsten Schef -
fel die Hin tergründe
der Verschmelzung.
Doch gemeinsames

Forschen und Ent wickeln ist nicht
der einzige Vorteil des Zusammen -
schlusses. »Die Verschmelzung ist
der beste Weg, um den Anforde -
rungen auf dem Weltmarkt gerecht

zu werden«, erklärt
Andreas Döderlein.
Syner gien machten
sich besonders in
den Bereichen Ver -
trieb und Service be -

merkbar, in denen man nun mit
vereinten Kräften Anwendungen
und Lösungen für die Kunden fin -
den will. Aber auch im Einkauf und
in der Produktion ergäben sich
ganz neue Möglichkeiten.
V www.eltosch-grafix.de
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KBA erzielt mehr Umsatz
BETRIEBSERGEBNIS BLEIBT
NEGATIV
20,8% mehr Neuaufträge, ein Um -
satzplus von 11,9%, mehr Bestel -
lungen bei Bogen- und Sonderma -
schinen, ein positives Betriebs -
ergebnis im Bogensegment und ein
verbessertes Vorsteuerergebnis ge -
genüber 2013. Mit diesen Schlag -
zeilen signalisiert Koenig & Bauer,
dass die Talfahrt gestoppt und der
Konzernumbau »ein gutes Stück
vorangekommen« ist. Das laufende
Jahr ist nach den Worten des Vor -

standsvorsitzenden
Claus Bolza-Schü -
nemann jedoch
»von der Neu aus -
richtung auf einen
kleineren und struk -

turell stark veränderten Druckma -
schinenmarkt geprägt.« Trotz des
im ersten Quartal gestie genen
Auftragseingangs und Um satzes
erwartet er für 2014 weiter hin
einen Konzernumsatz von 1,0 bis
1,1 Mrd. €. Dabei sollten die Digi -
taldrucktechnik sowie Maschi nen
für den Verpackungsdruck und
Spezialmärkte einen wachsenden
Umsatzbeitrag leisten und für eine
Veränderung im Produktmix von
KBA sorgen. Denn die Nach frage im 

Kerngeschäft mit Rollenoffsetma-
schinen ist weiter verhalten und be -
lastet Umsatz und Ergebnis.
Dagegen sind die Bestellungen im
Bogenoffset auf 146,5 Mio. € (Vor -
jahr: 132,8 Mio. €) und bei Rollen-
und Son dermaschinen um 41,4%
auf 95,0 Mio. € gestiegen. Der
Quartals umsatz liegt 11,9% und
mit 213,4 Mio. € über dem Vorjah -
reswert. Im Konzern liegt der Auf -
tragsbestand laut KBA bei 588,6
Mio. €.
Bei der Neuausrichtung von KBA
geht es neben Kapazitätsanpassun-
gen um die Ausrich tung auf Wachs -
tumsmärkte wie den Verpackungs -
druck. In diesem Zusammenhang
verweist Bolza-Schünemann auf die
Integration der 2013 neu hinzuge -
kommenen Ge sellschaften KBA-
Kammann für den Glas-Direktdruck
sowie KBA-Flexo tecnica für den
flexiblen Verpa ckungsdruck. 
Ergebnissteigernden Effekte wür -
den erst nach Umsetzung des Kon -
zernumbaus wirksam. Deshalb er -
wartet der Vorstand für das laufen -
de Jahr noch einmal ein negatives
Konzernergebnis vor Steuern. 2015
soll ein signifikant besseres opera -
tives und Vorsteuerergebnis bringen
und im Geschäftsjahr 2016 will der
Konzern wieder profitabel wirt -
schaften. 
V www.kba.com

Web-Portal flinq.de 
VON FUNKE MEDIENGRUPPE 
AN DRUCKHAUS WEPPERT 
Das Online-Design- und Print-Portal
flinq.de, mit dem vor allem kleinere
Unternehmen ihre Werbemittel wie
Plakate, Broschüren oder Flyer etc.
in professioneller Qualität selbst
gestalten können, wird zum 1. Juni
2014 veräußert. Die Druckhaus
Weppert Schweinfurt GmbH erwirbt
die Marke und die Assets von der
Funke Digital GmbH. Die Schwein -
furter Unternehmensgruppe Wep -
pert ist ein mittelständisches Druck -
haus mit mehreren Tochtergesell -
schaften, das sich dem Offset- und
Digitaldruck verschrieben hat. Be -
sonderes Know-how besitzt das
Unternehmen, das bereits mehrere
Web-Portale betreibt, im Online-
Bereich. »Die Akquisition stellt eine
strategisch wichtige Ergänzung un -

seres Portfolios dar«,
sagt Norbert Hett -
rich, Geschäftsführer
der Druckhaus Wep -
pert Schweinfurt
GmbH. Im Rahmen

der Übernahme haben die Funke
Mediengruppe und Weppert einen
langfristigen Affiliate Deal für flinq
abgeschlossen. Das Portal bleibt
damit in allen digitalen Kanälen für
sichtbar. 
V www.flinq.de 

Interpack 2014
175.000 BESUCHER KAMEN ZUR
MESSE
Die Interpack 2014 in Düsseldorf
sorgte für volle Messehallen: Rund
2.700 Aussteller in 19 Hallen be -
grüßten 175.000 Besucher aus 120
Ländern. Interesse, fachliche Kom -
petenz der Besucher und Investi -
tionsbereitschaft seien noch einmal
deutlich höher gewesen als zur Vor -
veranstaltung. Als erfreulich bewer -
teten Aussteller die Geschäftsab-
schlüsse und Verkäufe.
Die interpack 2014 hat mit einem
Anteil von ausländischen Besuchern
von rund 66% einen eigenen
Rekord aufgestellt und auch einen
Spitzenwert aller Veranstaltungen
der Messe Düsseldorf markiert.
Bestimmende Themen waren Res -
sourceneffizienz bei Maschinen und
Anlagen sowie beim Packmittelein -
satz, Qualität und Sicherheit für
fälschungssichere Endprodukte vor
allem in sensiblen Bereichen wie
Food/Getränke und Pharma sowie
Vielfalt und Flexibilität für ein brei -
teres Angebot und schnellere Pro -
duktzyklen. 
Die nächste Interpack soll im Früh -
jahr 2017 in Düsseldorf stattfinden.
Der Termin wird zu einem späteren
Zeitpunkt bekannt gegeben.
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Die Auftragssituation der Hersteller
von Komponenten, Maschinen und
Anlagen für die Photovoltaik in
Deutschland entwickelte sich zum
Ende des ersten Quartals 2014
über aus positiv. Dies zeigt die ak -
tuelle Ge schäftsklimaumfrage des
Verban des Deutscher Maschinen-
und Anlagenbau (VDMA), nach der
90% der Unternehmen eine Verbes -
se rung der Auftragslage im Ver -
gleich zum Vorjahreszeitraum mel -
den. Auch die Umsatzerwartung für
das laufende Jahr spricht Bände.
Mit einem Plus von knapp 30% soll
die Trendwen de gelingen. »Die
posi tiven Anzei chen der letzten
Monate haben sich bewahrheitet.
Das Interesse an in novativen und
zukunftsorientierten Technologien,
Prozessen und Ma schi nen kann
aktuell vermehrt in Auftragseingän-
ge umgemünzt wer den. Ob der
Knoten bereits geplatzt ist, werden
die nächsten Monate zeigen. Wir
sind aber optimistisch, 2014 den
Wachstumspfad wieder betreten zu
können«, erklärt Dr. Pe ter Fath,
Geschäftsführer der RCT Solutions
GmbH und Vorsitzender von VDMA
Photovoltaik-Produk tions mittel. 
Die Photovoltaik-Zulie ferer hatten
2013 ein schwieriges Jahr. Geprägt
von Überkapazitäten, Handels strei -
tigkeiten, Preisdruck und die Kon so -
li die rung der Solarbranche ließ eine
Be lebung der wirtschaftlichen Si -
tuation lange auf sich warten. Das
spie gelte sich natürlich auch in der
Umsatzentwicklung des deutschen
Photovoltaik-Maschinenbaus wider.
So wurde 2013 gut 700 Mio. € um -
gesetzt – satte 45% weniger als im
ebenfalls he raus fordernden Vorjahr.
2014 bietet dagegen wieder deut -
liches Wachs tumspotenzial. 
Schlüsselfaktoren dafür sind die
Marktstim mung und die weltweit
anziehende Photovoltaik-Nachfra -
ge. »Die An zei chen dafür, dass im

laufenden Jahr ein neuer Investi -
tionszyklus greift, haben sich ver -
stetigt. Die meisten großen Photo -
voltaik-Her stel ler planen derzeit
eine Steige rung ihrer Fertigungs -
kapazitäten. Zusätzlich versuchen
sie, ihre Prä senz in Schwellenlän-
dern weiter aus zubauen. Für das
Jahr 2014 er warten wir deshalb ein
kräftiges Wachstum«, unterstreicht
Dr. Florian Wessendorf, Geschäfts -
führer VDMA Photovoltaik-Pro duk -
tions mittel. 
Den Benchmark mit seinen inter na -
tionalen Marktbegleitern besteht
der deutsche Photovoltaik-Maschi -
nenbau weiterhin. Mit einem Welt -
marktanteil von über 50% konnten
deutsche Unterneh men ihre Wett -
be werbs position auch 2013 erfolg -
reich behaupten. Die Kapazitätsaus-
lastung im deutschen Photovoltaik-
Maschinenbau hat sich zusehends
erholt. So berichten zwei Drittel der
Unternehmen von einer normalen
Auslastung ihrer Kapazitäten. Die
von den Unternehmen ermittelte
Auftragsreichweite zum Ende des
ersten Quartals 2014 pendelt sich
auf 4,5 Monate ein. Zur Stützung
der Erträge fokussieren sich die PV-
Maschinenbauer auf Effi zienzstei -
gerungen in Produktion, Logistik
und Personal sowie auf die Reduk -
tion der Beschaffungskosten (Roh -
material, Energie etc.). 
V www.vdma.org/pv

Deutliche Marktbelebung nach 
schwierigem Jahr 2013 zu beobachten

VDMA Photovoltaik-Produktionsmittel

Typefoundry 
& Custom Font Solut ions

 http: //mil ieugrotesque.com s

Canon Deutschland 
BERATUNGSKOMPETENZ 
MIT FOGRA PARTNERN
Canon Deutschland verfügt über 13
neue Fogra-Partner in den eigenen
Reihen. Alle Canon-Teilneh mer an
der Zertifizierung zum DigitalPrint
Expert (DPE) der Fogra haben die
Prüfung erfolgreich absolviert. Ca -
non untermauert damit den An -
spruch auf höchste Qualität in der
Kundenberatung. Zwölf der Zerti -
fizierungen entfielen auf Business
Consultants im Geschäftsbereich
Professional Print. Außerdem wurde
ein Produktspe zialist aus dem Be -
reich Training & Support erfolgreich
zertifiziert. Mi chael Stock, Solutions
Business Consultancy Manager
Professional Print & Information
Management, erklärt: »Damit ha -
ben wir als Ca non Deutschland
GmbH ausgewie sene Farbdigital -
druckexperten in unseren Reihen,
die ihr umfang rei ches Fachwissen
in Theorie und Pra xis im Rahmen
der Zertifizierung erfolgreich unter
Beweis gestellt haben.«
Mit der Zertifizierung zum Digi tal -
Print Expert VPC sind die Canon Ex -
perten in der Lage, Digitaldrucksys -
teme gemäß den Richtlinien der ISO
12647-8 einzurichten und zu be -
wer ten. Sie können Kunden somit
bei der Vorbereitung und Durchfüh -
rung der FograCert Validation Print
Creation unterstützen und diese bei
der Fogra beauftragen.
Die Zertifizierung der Consultants
zum DigitalPrint Expert PSD berech -
tigt die Canon Deutschland GmbH,
Audits im Rahmen der Prüfung
nach dem Fogra Prozessstandard
Digitaldruck (PSD) durchzuführen
und so dem steigenden Bedürfnis
der Kunden nach Prozesssicherheit
beim Digitaldruck Rechnung zu
tragen.
V www.canon.de

Merck und BASF 
VERSTÄRKTES ENGAGEMENT
AM INNOVATIONLAB
Mit einer Mehrheitsbeteiligung an
der InnovationLab GmbH intensi -
vieren Merck und BASF ihr Enga -
gement, um die wissenschaftlichen
Arbeiten der Forschungs- und
Transferplattform für organische
Elektronik in Heidelberg weiterzu -
führen. Die InnovationLab GmbH
geht aus dem Kooperationsnetz-
werk ›Forum Organic Electronics‹
hervor, das im Rahmen des Spitzen -
cluster-Wettbewerbs bis Ende 2013
vom Bundesministerium für Bildung
und Forschung (BMBF) gefördert
worden war.
Merck und BASF haben ihren Anteil
auf zusammen 70% erhöht und
wer den gemeinsam mit der Univer -
sität Heidelberg und dem Karls -
ruher Institut für Technologie (KIT)
den Beirat der Forschungsplattform
bilden. Rund 100 Wissenschaftler
arbeiten inzwischen am Innova tion -
Lab an Projekten zur gedruckten
und organischen Elektronik. 
Die InnovationLab GmbH geht auf
eine Initiative der Metropolregion
Rhein-Neckar zurück und wurde
von Universitä ten und Unterneh -
men der Region (BASF SE, Heidel -
berger Druckmaschinen AG, Merck
KGaA und SAP AG) gegründet.
2011 startete der Forschungsbe-
trieb mit einem High tech-Labor für
gedruck te und Orga nische Elek tro -
nik für mehr als 15 Mio. €.
Ermöglicht wurde dies durch eine
Förderung des BMBFs von 40 Mio.
€ (2008 bis 2013). Weitere 40 Mio.
€ steuerten die industriellen Part -
ner des Clusters bei. Der Aufbau der
Clusterstruktur wurde vom Land
Baden-Württemberg unterstützt.
V www.innovationlab.de
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KBA Zeitungstechnologie

Koenig & Bauer AG 
Tel.: +49 (0)931 909-0, kba-wuerzburg@kba.com, www.kba.com

Die Medienbranche ist im Wandel. Druckauflagen werden kleiner und 
die Zielgruppen spezifischer. Die Ansprüche bei Qualität, Produkti-
vität, Flexibilität und Wirtschaftlichkeit steigen. Neue Werbeformate 
und neue Geschäftsmodelle mit Mehrwert sind gefragt. Als Technolo-
gieführer bietet KBA maßgeschneiderte Lösungen für Ihre Anforde-
rungen – egal ob im bewährten Offset oder im Inkjet-Digitaldruck. 

Mehr Infos? Anruf genügt.

Welchen Weg Sie auch wählen. 
Wir unterstützen Sie kompetent.

und / oder

Digital mit KBA RotaJET                                  
Kleine Zeitungsauflagen

Variabler Datendruck

Print-on-Demand

Personalisierung

Individuelle Mailings

Bücher, Zeitschriften

Industrieller Druck

Neue Geschäftsmodelle

1:1 Marketing

Offset mit KBA Commander
Kleine bis große Auflagen

Semicommercials

Kurze Rüstzeiten

Hohe Druckqualität

Neue Werbeformate

Hohe Produktivität

Automatisierung nach Maß

Kompakte Bauweise

Zielgruppen-Produktion 



8 W DRUCKMARKT impressions 81 W 18. Mai 2014

TECHNIK |  INNOVATIONEN

München ist der Anziehungspunkt
für Vertreter der Druckbranche aus
aller Welt, wenn die Fespa Digital,
die führende glo bale Messe für den
digitalen Großfor mat druck, auf dem
Münchner Messege lände Station
macht.
In vier Hallen der Messe München
stellen mehr als 450 internationale
Unternehmen ihre Geräte, Soft -
wareprogramme, Materialien und
Tinten für den Großformatdruck vor.
Internationale Techno logie konzerne
wie Agfa, Canon, Fujifilm und HP
sind bei der Fespa Digital ebenso
vertreten wie die zahlreichen weite-
ren aus Deutschland, Öster reich
oder der Schweiz – 25% der Ausstel-
ler bei der Fespa Digital kom men aus
diesen Ländern.
Die diesjährige Fespa Digital ist grö-
ßer als je zuvor – die Ausstel lungs -
fläche der letzten entspre chen den
Veranstaltung in Deutsch land wird
um 20% übertroffen. Die Fespa Digi-
tal findet üblicherweise an unter-
schiedlichen Orten in Europa statt.
Bisher waren die Städte Amsterdam
(2006, 2009), Genf (2008), Ham burg
(2011), Barcelona (2012) oder Lon-
don (2013). Der Veranstaltungsort
Mün chen ist bei den Fespa-Besu-
chern besonders beliebt: Schon die
Fespa-Leitveranstaltung für den
Sieb-, Digital- und Textildruck war
2005 und 2010 hier zu Gast und zog
ein internatio na les Publikum an.
Integriert in die Fespa Digital 2014
sind die Fespa Fabric als Bereich spe-
ziell für digitalen Textildruck und
Bekleidungsdekoration sowie die 

European Sign Expo als Schwester -
messe mit dem Schwerpunkt auf
nicht Nonprint-Signage-Technolo -
gien wie Profillettern, Neon- und
LED-Displays sowie digitale Beschil -
de rungen auf großformatigen Moni-
toren. Solche Beschilderungslösun-
gen werden immer häufiger an
Flughäfen, in großen Einkaufszen-

tren, Sport arenen sowie bei Messen
und ähnlichen Veranstaltungen ein -
ge setzt.

Standort Deutschland

»München ist ein hervorragender
Ort für die Fespa Digital 2014«, freut
sich Neil Felton, CEO der Fespa. »Wir
sind damit erstklassig positioniert –
die Stadt hat große An ziehungskraft
für Be sucher aus aller Welt und ist
für Ent scheidungsträger aus Unter-
nehmen in vielen wichtigen Märk-
ten gut zu erreichen.«
Ebenso betont er, dass Deutschland
in Be zug auf Drucktechnologie das
euro päische Kernland ist und bleibt.
»Es handelt sich um einen Premi-
umstandort für diese Messe, mit der
wir Anbieter aus Druck und visueller
Kommuni kation ansprechen – ange-
fangen bei Druck dienstleistern über
Desi gner, deren Ideen es umzuset-

zen gilt, bis hin zu Markenartiklern,
für die Print auch künftig ein we -
sent liches Element im Kommunika -
tionsmix ist«, sagt Felton.
Schließlich kommt der digitale Groß-
formatdruck bei immer mehr An -
wen dungen zum Einsatz: Point-of-
Sale- und Schaufenstergrafiken, Be -
schilderungen, Fahrzeugbeschriftun-
gen, Flag gen, Banner und Außen-
wer bung. Die Technolo gie ist zudem
auf dem Weg, auch bei der Architek-
tur und Innen aus stattung, etwa für
Wand- und Bodengestaltung eine
tragende Rolle zu spielen.
Lesen Sie dazu auch die folgenden
Beiträge aus der ›Druckmarkt COL-
LECTION 14‹ zum Thema Large For-
mat Printing und die Vorschau auf
die Fespa Digital ab Seite 20.  

V www.fespa.com
W 

Anziehungspunkt für Großformatdrucker

Die Fespa Digital 2014, die weltweit führende Spezialmes se für den digitalen Großformatdruck
öffnet vom 20. bis 23. Mai 2014 in München ihre Tore.



Kreative Druckproduktion mit
LED UV-Technologie

Außergewöhnliche
Druckqualität

Sechs Farben plus 
Weiß in einem 
Druckgang

Transparent-Tinte
für hochglänzende
Lacke�ekte

Acuity LED 1600
Der neue Standard im
LED-UV-Druck

Mit der Einführung des Hybriddruckers Acuity LED 
1600 für starre und flexible Medien wurde das 
Qualitätsniveau auf eine neue Stufe gehoben. Dank 
Fujifilms führender Druckkopf- und Tintentechnolo-
gie, die bisher nur in Highend-Flachbettdruckern 
zum Einsatz kam, wird Sie diese Maschine sicher 
begeistern. Damit ist sie die Basis für die Erweiterung 
Ihres Produktportfolios.

Nutzen Sie die Vorteile von Fujifilms fortschrittlicher 
Drucktechnologie!

Weitere Informationen senden
wir Ihnen auf Wunsch gerne zu. 
grafische_systeme@fujifilm.de

20m2/Std. max. Geschwindigkeit

Verarbeitung von temperatur- 
empfindlichen  Materialien

Geringerer Energiebedarf

Verlängerte Lampenlebensdauer

Umweltfreundlicher Druck

Top-Ergebnisse mit
Fujifilms LED-UV-
Technologie
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LARGE FORMAT PRINTING |  BUSINESS

Mit Druckbreiten bis zu
mehre ren Metern sind LFP-
Systeme in völlig neue Di -
men sionen vorgestoßen. Ob
Innen- oder Außenwerbung,
Plakate, Aus stat tun gen für
Ausstellungen, Mes sen oder
Geschäftsräumen, Banner,
Teppiche, Fahrzeugverkle -
bungen und andere großfor -
matige Druck sa chen – Large
Format Printing ist in zwi -
schen über all dort präsent,
wo bisher der Sieb druck zu
Hause war – oder nackte
Wände. Dabei kommen die
Vielfalt der be druckbaren
Mate rialien, neue Tinten und
Verede lungs methoden dem
Druck in kleinen Aufla gen
auch bei Außenanwendun-
gen bei Wind und Wetter
entgegen. Der Inkjet-Druck
hat sich für alle großflächi -
gen Anwendungen etabliert.

Bi
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: S

ih
l.



DRUCKMARKT impressions 81 W 18. Mai 2014 W 11

BUSINESS |  LARGE FORMAT PRINTING

Vergleichsweise geringe An schaf fungs kos ten, wenig Platzbedarf und die re -
lativ ein fache Handhabung haben es gleich zu Be ginn der Ära des Large For-
mat Printings (LFP) ermöglicht, dass nicht nur hoch spezialisierte Dienstleis -
ter den großformatigen Druck nutzen konnten, sondern auch Agen  tu ren und
Werbeabteilun gen in der Industrie außerhalb der grafischen Industrie. Zu -
nächst kamen dabei Drucker im A3-Überformat zum Einsatz, sehr schnell
folgten aber Systeme mit einer Druckbreite von etwa 60 cm, die Drucke im
Format A2 und A1 erlauben. Agenturen und Vorstufenabteilungen in Drucke -
reien setzten die Systeme zu nächst im Proofbereich ein – was für alle Betei-
ligten einen diffizilen Umgang mit der neuen Technik, mit Color Manage-
ment und Standardisierungsbestrebungen bedeutete. Heute ist das Thema
weitestgehend abgehakt und auch die Diskussion um beispielsweise die
Proof herstellung mit Rasterpunkt-Wie der gabe hat an Brisanz verloren.
Zwar werden LFP-Systeme noch immer für Inhouse-Proofs oder für großfor-
matige Imposi tion- und Standproofs genutzt (zum Teil mit Wendeeinrichtung
ausgestattet, um re gis  terhaltige Formproofs für die Ab stimmung mit den
Kunden oder in ternen Abteilungen herzustellen), allerdings sind derartige
Anwendungen im Rahmen des Großformatdrucks nur Randerscheinungen. 

Dynamische Entwicklung

Hätte sich Large Format Printing aus schließlich mit Anwendungen in der
Druckindustrie aufgehalten, wäre der Markt bei Weitem nicht so dynamisch
gewachsen, wie es sich ab der Jahrtausendwende gezeigt hat. Schließlich,
und das sollte man nicht vergessen, wurden diese Sys teme nicht für die gra-
fische Branche entwickelt, auch wenn sie heute in fast jedem Druckereibe-
trieb, vor allem in Siebdruckereien, eingesetzt werden.    
Large-Format-Drucker, wie wir sie heute kennen, gibt es erst seit Anfang der
1990er Jahre und waren zunächst für den CAD-Be reich konzipiert. Mit einem
Farb drucker für Strich zeich nungen läutete Encad (später Ko dak) 1992 die
Ab lösung der Stift plot ter ein und ab 1994 kamen die ersten Systeme wie
Encad Novajet II oder HP 650c auf den Markt, die farbige Drucke und damit
den Einsatz für grafische An wendungen er mög lichten. 
Schon 1998 lag der weltweite Um satz bei 1,5 Mrd. $ und hatte sich bis 2000
mehr als verdoppelt. Nach Studien von Markets and Markets wächst der LFP-
Markt seit 2011 noch immer um durchschnittlich 5,7% pro Jahr. Bis 2016 soll
der weltweite Markt dann ein Volumen von 12,5 Mrd. $ erreicht haben.
In Deutschland beträgt das Marktpotenzial nach ver schie denen Schätzun-
gen etwa 100.000 Be triebe, die sich aus einer hete rogenen Masse aus Fo to -
grafen, Messebauern, Copy shops, Agenturen, Inhouse-Produktionsabteilun-
gen der Indus trie, Ar chitekten und der gra fischen Industrie zusammensetzen.

Einer Schät zung zufolge nutzen be reits 75% dieser Unternehmen und Abtei-
lungen Large Format Printing. Davon produzieren etwa 65% im technischen
Bereich in Ingenieur- oder Architekturbüros, 35% der Systeme kom men auf
gra fische An wen dun gen, was jedoch nicht mit der Druckindus trie gleich zu
setzen ist.  
Weltweit wurden laut IDC 2012 je Quartal 73.000 LFP-Systeme verkauft,
knapp 300.000 Systeme jährlich. Da bei zeigen die Zahlen jedoch, dass sich
der Markt für die Hardware langsam einer gewissen Sättigung nä hert. Aller-
dings stellt alleine das Austauschpotenzial von etwa 10% und Jahr ordentli-
che Um sätze für die An bieter der Systeme in Aussicht. Da zu kommt natürlich
noch der um satzträchtige Markt der Verbrauchsmaterialien, der Tinten und
Bedruck stoffe umfasst.  

Vielfältige Märkte

Hersteller und Anbieter von LFP-Sys temen schufen und forcierten in den zu -
rückliegenden Jahren eine immer breiter werdende An wendungs pa lette.
Nischen an wen dun gen wurden ›hoffähig‹ gemacht und zum festen Be stand -
teil des Re pe rtoires. Gleichzeitig haben Hardware und die be druck ba ren Me -
dien rasant an Vielfalt zugenommen. 
So werden Large-Format-Lösungen heute in allen denkbaren Bereichen ein-
gesetzt. Das reicht vom einfachen Banner über Plakate, den Messebau und
den Display-Markt bis hin zum industriellen Textildruck oder zu Fahrzeug-
verklebungen. Auch im Corporate De sign sind entsprechende An wen dungen
zu finden. Da sich mit di gitalen Großformatdruckern individuelle Sujets dru -
cken las sen, können zum Beispiel Unternehmen oder Hotelketten Fußboden -
beläge, Teppiche und Tapeten inklusive des eigenen Logos und entsprechen-
der Haus farben fertigen lassen. Fotografen und Künstler haben Large Format
Printing als Technologie entdeckt, um ihre Kreationen aus zudrucken. Dazu
werden Druck medien verwendet, die vom hochglänzenden Fotopapier über
Aqua rell papier bis zu Textilien wie Leinwand oder Seide reichen. 

Noch Potenzial vorhanden

Schon diese kurze Auflistung zeigt die schier endlose Anwendungsvielfalt in
den unterschiedlichsten Märkten. Gerade neue, bis lang weniger bekannte
Applikationen haben noch ein großes Potenzial. Hier könnte der Großfor-
matdruck auch für den Verpa ckungsdruck interessant werden. Auch bei Per-
sonalisierungen und Individualisierungen sind noch längst nicht alle Anwen-
dungen zu Ende gedacht oder noch gar nicht genauer ins Visier genommen
worden. .

Boom ohne Ende?

Durch seine imposante Dynamik, die der Digitaldruck in den letzten 20 Jahren entwickelt hat,
sind völlig neue Anwendungen entstanden. Eine der interessantesten ist zweifellos das Large
Format Printing, ein Markt, der technisch und qualitativ gesehen explodierte und einen gerade -
zu beispiellosen Boom erlebte.

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Dennoch sind Large Format Printer in der klassischen Druckindustrie weit
we niger anzutreffen, als man an nehmen könnte. Lediglich Sieb drucke  reien
haben das Potenzial er kannt – nicht zuletzt deshalb, weil LFP in ihren Märk-
ten professionell eingesetzt werden kann. Damit kaufen sich die Siebdrucker
gleichzeitig eine Vereinfachung bei der Formherstellung ein: Die chemieba-
sierte For men herstellung entfällt komplett.
Doch auch für klassische Akzidenzdruckereien kann der Markt der LFP-Appli-
kationen noch immer hoch interessant sein, wenn man das eigene Angebot
erweitern und bisher extern vergebene Aufträge im eigenen Haus fertigen
will. Für viele Anwendungen ist der Markt zwar ziemlich besetzt und auch
Preiskämpfe haben längst eingesetzt, doch für clevere Lösungen ist noch
immer ausreichend Platz. 

Inkjet hat sich durchgesetzt

Die Anforderungen an die LFP-Systeme sind durch die Vielfalt der Applika-
tionen so gewachsen, dass sich das Angebot an Large Format Printern immer
weiter verzweigt. Und zwar im Hinblick auf Technologie, Qualität, Geschwin-
digkeit, Preis und Flexibilität. 
Die Mehrheit der großformatigen Di gi taldruckmaschi nen sind heute Tinten-
strahldrucker, die das Angebot do minieren. Andere Technologien spielen
eigentlich keine Rolle mehr. Auch Ma schinen für rein fotografische Anwen-
dungen auf entsprechendes Material sind selten geworden. 
Heute beherrschen zwei Typen den Markt: Flachbett- und Rollendrucker. Vie-
le Hersteller bieten auch hybride Systeme an, die sowohl Rollenware als auch
starre Materialien verarbeiten, doch sind diese Maschinen meist im oberen
Preissegment angesiedelt. Zudem lassen sich die Drucksysteme nach der Art
der Inkjet-Technologie, durch den Einsatz der Tinten und vor allem durch ihre
Größe unterscheiden, die bei bis zu 5 m Druckbreite liegt.
Die technischen Unterschiede werden wir in den folgenden Ar tikeln noch
ausführlich be leuchten.

Qualität und Geschwindigkeit

Aus dem Markt, auf dem sich ehedem vor allem kleinere und viele neue Un -
ternehmen (vorwiegend aus den USA und Israel) tummelten, ist inzwischen
eine Industrie geworden, die längst auch große Konzerne angelockt hat.
Interessant ist dabei, wie intensiv sich die ehemaligen Fotogrößen Agfa oder
Fujifilm in diesen Markt eingemischt haben. Hier werden Gesamtlösungen
aus Druckern (zum Teil OEM-Produkte oder modi fi zierte Ge  räte), Color-Ma -
nagement-Software, Tinten und Materialien in nahezu allen Qua litäten an -

ge boten. Genauso be merkenswert ist die Palette an Be druck stoffen, die von
Pa pierfabriken und deren Händlern angeboten werden. Schließlich haben die
Druckmedien erheblichen Einfluss auf die Qualität der Ausdrucke. 
LFP-Drucker mit acht und mehr Druck köpfen für die vier Basisfarben Cyan,
Magenta, Yellow, Black und weitere Farben wie Light Ma genta und Cyan
sowie zusätzliche Grautöne sind heute praktisch an der Tagesordnung.
Zudem werden auch Sonderfarben wie Orange, Grün und Violett eingesetzt,
um den Farbraum zu erweitern. Bei den UV-Druckern können außerdem
Weiß oder Lack als Veredelungskomponenten eingesetzt werden. 
Ge schwindigkeit ist natürlich auch ein Thema. Verfeinerte und schnellere
Mechanik liegt ebenso im Trend wie Automatisierungsmaßnahmen beim
Materialhandling. Auch der Einsatz mehrerer Druck köpfe für die Grundfar-
ben bringt nicht nur eine rechnerische Vervielfachung der Leis tung. Doch die
höhere Leistung hat auch ihren Preis. 

Boom ohne Ende?

Der Bereich Large Format Printing hat zweifellos eine beispiellose Karriere
hingelegt. Nach dem enormen Wachstum hat sich die Wachstumskurve aller-
dings etwas abgeflacht – ein völlig normaler Vorgang. Denn dies heißt ja
nicht, dass der Markt nicht nach wie vor noch ein Riesenpotenzial bietet. Der
Trend zum Drucken bei Bedarf und zu kleineren Auflagen oder Unikaten, kür-
zere Zyklen bei Display- und Outdoor-Anwendungen, eine größere Auswahl
an Bedruck stoffen und die weiter steigende Qualität sprechen alle für die
digitale Inkjet-Drucktechnologie im Großformat.  
Grundsätzlich ist also von einer weiteren Steigerung beim Bedarf von LFP-
Produkten auszugehen. Allerdings ist auch ein permanenter Preisverfall bei
LFP-Standardprodukten wie Banner, Postern und Schildern nicht zu überse-
hen. Statt auf relativ einfache Anwendungen auf Papier, Folie etc. setzen vie-
le LFP-Dienstleister inzwischen auf die Ab wicklung individueller Printpro-
duktionen, bei denen auch Drucke auf Glas, Metalle, Vlies und so weiter eine
Rolle spielen. Auch hybride Produktionen als Kombination aus klassischen
Techniken des Siebdrucks mit dem Digitaldruck sind Wege, um neue Produk-
te zu kreieren. Der Fantasie sind kaum Grenzen gesetzt.
Der LFP-Boom, davon ist heute auszugehen, wird also noch eine Zeit lang
an halten. Doch neue Produkte oder Strategien für neue Dienstleistungen
sind alleine nicht ausreichend. Es geht für die Anbieter von LFP-Produkten
heute auch darum, die betriebliche Effizienz zu steigern, die Rentabilität zu
erhöhen, die Umweltverträglichkeit zu steigern und den Kundendienst zu
verbessern. Es gibt also noch einiges zu tun. 

W 

Für LFP-Dienstleister gehört das Weiterverarbeiten, Veredeln und Ausrüsten genauso zum Handwerk wie das Drucken selbst. Für das Finishing werden
oftmals größere Räumlichkeiten benötigt als für den ›Drucksaal‹.

LARGE FORMAT PRINTING |  BUSINESS

Bildquelle: Canon
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Drucker, Medien und Zubehör

Haben Sie noch den Durchblick bei Large-For-

mat-Druckern, Tinten und Medien? Wenn Sie

ehrlich sind: Nein! Eher ist das Thema ein Be -

reich für Insider, die sich ausschließlich mit

dem Großformatdruck beschäftigen.

Dies soll der Investitionskompass ›Large For-

mat Printing‹ ändern. In der Broschüre werden

die Techniken noch einmal grundlegend erläu-

tert und von verschiedenen Seiten beleuchtet.

Dabei werden die Drucktechniken beschrie-

ben, Begrifflichkeiten geklärt, Druckköpfe und

deren Auflösungen zueinander in Relation ge -

stellt, die verschiedenen Tintenarten erläutert

und die Funktion der Medien dargestellt.  

Über 210 Systeme werden in der Marktüber-

sicht anhand ihrer Funktionen für den Einsatz

in Druckbetrieben untersucht und erläutert.

Neben einem Glossar

zum Thema Large Format

Printing bietet das Heft

zudem noch ein detail-

liertes An bieterver zeich -

nis der Her steller und de -

ren Ver triebspartner in

Deutschland, Öster reich

und der Schweiz.

Investitionskompass
Large Format 
48 Seiten DIN A4,
davon über 12 Seiten
Markt übersichten sowie
Tabel len, Artikel, Praxis-
berichte, Glossar und
Anbieter verzeichnis.
Zu bestellen im Internet
für:
15,00 € / 18.00 CHF.
www.druckmarkt.com

COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT
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LARGE FORMAT PRINTING |  PRAXIS

Keine Messgeräte, kein großartiger
Testaufbau, sondern einfach so, als
wollten wir uns in eine neue Anwen-
dung einarbeiten – das war unsere
Vorstellung von dem Test. Canon
gab uns die Chance dazu. Und genü-
gend Zeit.
Satte sechs Wochen durften wir uns
austoben an einem Gerät, das mitt-
lerweile schon Preise eingeheimst
hat. So wurde das gesamte Sorti-
ment der imagePrograf-Drucker von
Canon als ›2014 Wide-Format Gra-
phic Arts Printer Line of the Year‹ von
der Test- und Forschungsorganisa-
tion Buyers Laboratory LLC (BLI)
ausgezeichnet. Außerdem wurde der
imagePrograf iPF6400S, das im Sep-
tember 2013 vorgestellte Modell,
das wir im Test hatten, mit dem ›BLI
Winter 2014 Pick Award‹ prämiert.
Beim englischen Institut wird nach
Kriterien wie Zuverlässigkeit, Bild-
qualität, Benutzerfreundlichkeit,
Farb management und Produktivität
bewertet. Laut BLI ergaben die Tests
des iPF6400S eine außergewöhnli-
che Farbkonsistenz mit ›erstaunlich
niedrigen‹ Delta-E-Werten.
Das alles wussten wir nicht, das hat
uns auch überhaupt nicht interes-
siert. Wir wollten vielmehr wissen,
wie sich das Gerät quasi vom Lkw
der Spedition runter in unser Netz-
werk einbinden lässt, wie schnell wir
produzieren können und was dabei
an Qualität herauskommt. 
Ja, ein bisschen Einlesen war notwe-
nig, aber selbst für Redakteure keine 
Hürde. Beim ›Networking‹ war aller-
dings ein Profi gefragt (den wir im 

Haus haben), doch der machte das
alles irgendwie zwischen zwei Tele-
fonaten. »Da haben die sich wirklich
etwas dabei gedacht«, sagte er
mehrfach, oder: »Man merkt doch
gleich, dass die nicht zum ersten Mal
einen Drucker gebaut haben«. 

Was will ich eigentlich?

Und was uns ebenfalls auffiel: Der
Drucker hat alles das, was man be -
nötigt, um eine bestimmte Aufgabe
zu erfüllen. Denn man sollte schon
wissen, was man will, bevor man 
sich für das eine oder andere Modell
entscheidet. Deshalb hatten wir eine

kleine Checkliste, nach der wir den
Drucker bewerteten. 
Was will ich drucken? In welchem
Format muss ich drucken? Welche
Vorstellungen von Qualität habe ich
und welche haben mei ne Kunden?
Wie flexibel muss ich beim Medien -
einsatz sein? Und wie viel Platz
habe ich?
Fangen wir bei letzterem Punkt an.
Platz braucht der Drucker kaum. Und
mit dem auf Rollen gelagerten Ge -
stell lässt er sich leicht von A nach B
schieben. Er ist nur 34,4 cm tief und
etwas mehr als 70 cm breit. Dabei
sollte man auf das Gestell mit Rollen
nicht verzichten, schließlich ist der
Drucker etwa 90 kg schwer.  
Wir wollten in erster Linie Fine Art
drucken. Hört sich vielleicht wenig
spannend an, für uns jedoch war die
Spannung groß. Denn es ging um
Reproduktionen von Aquarellen,
Grafiken (Holz- und Linolschnitten)
und Gemälden, die wir bisher nur im
Offset hatten drucken lassen. Mit
den im iPF6400S möglichen Forma-
ten A2 quer oder A1 im Hochformat
konnten wir die Werke sogar in Ori-
ginalgröße drucken, wobei der Dru -
cker mit nur jeweils 5 mm Rand links
und rechts das Material optimal aus-
nutzt.
Entsprechend unserem Vorhaben
hatte uns Canon eine Mate rialaus -
wahl geliefert, die einfach genial
war. Zwei verschiedene Fotopapiere
(Canon Satin Photo Paper 240 g/m²
und ein Museo Silver Rag 300 g/m²)
sowie ein Fine-Art-Pa pier, das sich
Museo Max nennt und das wohl

Die feine Art, Großartiges zu drucken

Wir sind beim besten Willen keine Wide-Format-Profis, keine Zertifizierer und schon gar kein
Testinstitut. Wir sind als Werbeagentur mit angeschlossener Redaktion (oder umgekehrt) aber
auch keine LFP-Neulinge oder Anfänger. Gerade deshalb hat es uns gereizt, einmal ein neues
System zu testen.

Von KLAUS-PETER NICOLAY

Der ›kleine‹ von Canon liefert groß -
artige Ergebnisse. Für vergleichs -
weise wenig Geld bekommt man
mit dem imagePrograf iPF6400S ein
Drucksystem, das vielseitig ist, hohe
Qualität liefert und zudem noch
sehr schnell und äußerst sparsam
beim Tintenverbrauch ist. Unser
Test-Urteil: empfehlenswert!
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kaum zu überbieten ist, wenn es um
beispielsweise die Re produktion von
Aquarellen oder feinen Federzeich-
nungen geht. Wir kennen zwar nicht
das komplette Angebot der Canon-
Medien, doch Museo Max hat uns so
überzeugt, dass wir es jederzeit wie-
der einsetzen würden. 

Ausgereiftes Paperhandling

Und ohne große Umschweife: Nach
den ersten Drucken bereits waren
wir von der Qualität mehr als beein-
druckt. Die Aquarelle auf dem wie
ein Naturpapier wirkenden Museo
Max waren vom Original eigentlich
kaum zu unterscheiden. 
Aber auch beim Papierhandling
zeigt Canon die jahrelange Erfah-
rung und das Praxiswissen, das hin-
ter der Entwicklung steckt. Der iPF
6400S druckt beim Medienwechsel
einen Code auf das Papier, um beim
erneuten Einlegen durch Einlesen
des Codes genau zu wissen, um wel-
ches Material es sich handelt, wie
viele Meter Material noch auf der
Rolle zur Verfügung stehen und ob
der anstehende Job überhaupt noch
auf das verbleibende Material passt.
Ein vielleicht kleines Detail, aber
durchaus nützlich. 
Ebenso nützlich ist das Archiv, in
dem die meisten Medien samt Profi-
len abgespeichert sind. Und auch
wenn ein Medium eingelegt wird,
das nicht im Archiv vorhanden ist,
lässt sich dessen Charakter in der
vorhandenen Liste finden und so
identifizieren.
Einzig die Tatsache, dass der Drucker
stärkere Medien nicht schneidet,
sondern nur eine Perforationslinie
druckt, hat uns etwas irritiert. Denn
der Drucker hat das Material nur

wenige Zentimeter aus dem Drucker
herausgefahren. Das Hantieren mit
Schere oder Skalpell war nicht be -
sonders komfortabel. 

Auf Produktion getrimmt

Von der Rolle lassen sich Materialien
von 0,07 bis 0,8 mm Stärke bedru -
cken, bei manueller Zufuhr sogar
von 0,5 bis 1,5 mm (was wir aller-
dings nicht getestet haben). Dafür
können wir die im Datenblatt ange-
gebenen Druckgeschwindigkeiten
von 0:35 Minuten für ein A1-Bild auf
Normalpapier im Schnell-/Sparmo-
dus ebenso bestätigen wie die
knapp 2 Minuten für den Druck auf
Hochglanz-Fotopapier. Natürlich er -
höht sich die Druckzeit bei einem
besseren Druckmodus. Für uns je -
doch erstaunlich, dass sich an der
Qualität der von uns ausgewählten
Motive nur wenig veränderte. Zwar
verbesserten sich Tiefen- und Lich-
terzeichnung, aber über alles be -
trachtet, muss man sich schon ge -
nau überlegen, ob das bei jedem
Motiv notwendig ist. 
Der iPF6400S ist also ganz offen-
sichtlich auf Produktion getrimmt,
was auch und die Gigabit-Ethernet-
Verbindung und der schnelle Daten-
transfer unterstreichen. Aber auch
durch die relativ großen Tintenbe-
hälter reduzieren sich die Tinten-
wechsel und die ›Hot Swap‹-Technik
erlaubt den Austausch der Tinte im
laufenden Betrieb, indem ein Zwi -
schentank-System eingesetzt wird.
Dass man sich automatisch per E-
Mail informieren lassen kann, wenn
ein Tintenwechsel ansteht, das Pa -
pier gewechselt werden muss oder
ein Druckjob beendet wurde, mag
zwar zeitgemäß sein, ob es sinnvoll

ist, muss jeder für sich selbst ent-
scheiden. 
Was uns jedoch wirklich erstaunt
hat, war der sparsame Tintenver-
brauch. Wir haben die Medien alle -
samt quasi vollflächig mit sehr farb-
starken Motiven bedruckt, doch
Tinte mussten wir nur einmal erset-
zen. Und dass, obwohl das Gerät
zuvor bereits auf der Viscom im Ein-
satz war und nicht mit vollen Tanks
angeliefert wurde. 

Qualitätspaket

Die Druckauflösung des iPF6400S
von 2.400 dpi × 1.200 dpi, zusätzli-
che Funktionen wie die automati-
sche Erkennung und Kompensation
verstopfter Düsen und ein ein ge -
bauter Farbsensor, der für gleichblei-
bende und exakte Farbreproduktio-
nen sorgt, machen den Drucker zu
einem echten Qualitätspaket. Daran
haben auch die acht Lucia EX Pig-
menttinten Cyan, Magenta, Yellow,
Black, Medium Black, Grau sowie PC
und PM (Light Cyan und Magenta)
mit ihrem großen Farb raum und den
feinen Abstufungen bei Schwarz-
und Grautönen einen erheblichen
Anteil. 
Mit der Standard-Software steht zu -
dem alles zur Verfügung, was für
einen produktiven Einsatz benötigt
wird. Aber wir hatten gar nicht die
Zeit, alle Möglichkeiten auszutes -
ten. So können wir weder das Modul
zum Kontrollieren der Druckkosten
noch die Abrechnungssoftware be -
urteilen. Die Software-Module wie
das Photoshop Plug-In, PosterArtist
Lite für die einfache Erstellung von
Postern und die Direct Print & Share
Software, mit der Dateien direkt ge -
druckt werden können, verbessern

definitiv die Produktivi tät. Bei unse-
rem Test hat sich aber vor allem der
Stapeldruck von JPG-, TIFF- und PDF-
Dateien bewährt.
Übrigens: Wir hatten ein Modell mit
allem Schnickschnack. Canon ver-
spricht mit der Software Colour Cali-
bration Management Console und
dem optionalen Spektralfotometer
ein hochpräzises Farbmanagement,
wobei die Einheitlichkeit der Farben
via ›Calibration Link‹-Technologie
über mehrere Drucker hinweg si -
cher gestellt werden kann.
Davon abgesehen, dass wir ja eh nur
einen Drucker hatten, haben wir uns
mit dem Color-Management erst gar
nicht intensiv auseinandergesetzt.
Denn die Maschine machte genau
das, was wir wollten. Und das hat
uns einmal mehr bestätigt, dass
man mit den Standardeinstellungen
der Hersteller sehr wohl gut arbeiten
kann. Sobald man an etwas dreht
(so unsere Erfahrung mit anderen
Geräten), wird es kompliziert bis un -
übersichtlich. Das ›Verschlimmbes-
sern‹ können und dürfen ja alle die
tun, die lieber messen, als produzie-
ren. Wir gehören nicht dazu. 
Deshalb können wir die Maschine
allen empfehlen, die sich erste Spo-
ren im Large Format Printing verdie-
nen wollen – und auch Geld. Des-
halb unser Urteil: Bildqualität,
Produktivität und Benutzerfreund-
lichkeit sind kaum noch zu verbes-
sern. Offenbar weiß Canon, was ihre
Kunden benötigen und was sie von
einem Drucker erwarten. 
Nur eine Frage blieb uns nach dem
Test: Wenn ein Canon-Einstiegsgerät
um die 2.000 Euro (ohne Mehrwert-
steuer) all das kann, was können
dann erst die größeren Geräte?

W
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Fujifilm ist im Large Format Printing
heute eine der ganz großen Num-
mern. Der Kauf des britischen Far-
benherstellers Sericol im Jahr 2005
war für den traditionellen Hersteller
von Filmen, Druckplatten und Druck -
vorstufenlösungen der Auftakt zu
einer rasanten und beispielhaften
Aufholjagd in dem bereits existie-
renden Markt von Large-Format-
Dru ckern und entsprechenden Tin-
ten. 2007 übernahm die damalige
Fujifilm Sericol den Kölner Vertriebs-
händler Colormy. Seitdem werden
auch Bedruckstoffe unter der Mar-
kenbezeichnung ›euromedia‹ ange-
boten. Heute wird unter dem Dach
von Fujifilm eine sorgfältig zusam -
mengestellte Auswahl von etwa 130
verschiedenen Druckmedien für alle
gängigen Anwendungen im Groß-
formatdruck bereitgestellt.

Umfangreiche Testumgebung

David Radtke ist als
Marketing Ma nager
Media & Digital Solu-
tions mitverantwort-
lich für den weltwei-
ten Wareneinkauf

und Vertrieb der Produkte der Marke
euromedia. Dabei werden interes-
sante und innovative Produkte auf
dem Weltmarkt eingekauft oder
nach Spezifikationen von euromedia
gefertigt. »Es hat durchaus Vorteile,
nicht selbst Hersteller von Bedruk-
kstoffen zu sein«, erklärt Radtke.
»Als Distributor ist man nicht in die
Entwicklung und Produktion eigener

Lösungen involviert und kann sich
intensiv dem Markt widmen.
Dadurch lernt man viel besser zu
verstehen, was Digitaldrucker wirk-
lich benötigen.«
Man könnte es auch so definieren:
Werden Lösungen für neue Applika-
tionen gesucht, lassen sich bei ver-
schiedenen Herstellern die Rosinen
herauspicken und ideale Kombina-
tionen aus Bedruckstoffen, Tinten
und Drucksystemen zusammenstel-
len. »Dabei bewerten wir die Pro-
dukte immer unter dem Aspekt, ob
sie die Anwendungsmöglichkeiten
der Kunden auch wirklich berei-
chern«, erläutert David Radtke.
Er und sein Team investieren den
größten Teil ihrer Zeit darauf, neue
Produkte zu finden und sie auf Herz
und Nieren zu testen. Dazu steht in
Düsseldorf eine umfangreiche Test-
umgebung für alle LFP-Verfahrens-
techniken mit Fujifilm-Druckern und
LFP-Printern des Wettbewerbs zur
Verfügung. Sinn und Zweck dieser
Tests ist der problemfreie Einsatz der
Medien in der täglichen Praxis bei
den Kunden. Und bevor euromedia
ein Material für den Gebrauch zerti-
fiziert, muss es einen wahren Par-
cours an Tests absolviert und be -
standen haben. 
Dabei ist dieses Tagesgeschäft ein
hartes Stück Arbeit. Denn bei der
Wahl des richtigen Mediums ist
nicht nur die Qualität des Mediums
selbst, sondern auch die verwendete
Tinte entscheidend – und damit die
Inkjet-Technologie sowie die mit der
Trocknung verbundenen Temperatu-

ren. So lassen sich einige Materia-
lien zwar problemlos in verschiede-
nen Verfahren bedru cken, aber nur
schwer trocknen. Dies alles sind we -
sentliche Kriterien der Medien-Be -
wertung. Daher werden insbesonde-
re neue Me dien vor der Marktfrei-
gabe einem in tensiven Benchmar-
king un terzo gen. Dass euromedia
bei dieser Gelegenheit gleich die
Profile der Medien ermittelt und für
die wichtigsten RIPs im Internet zum
Download bereitstellt, ist ein zusätz-
licher nützlicher Service.

Workflow statt Komponenten

Gleichzeitig richten David Radtke
und sein Team ihr Augenmerk aber
auch auf Innovationen beziehungs-
weise besondere Applikationen und
intelligente Lösungen. »In nur weni-
gen Märkten sind die Anforderun-
gen so vielfältig wie im Großformat-

druck. Deshalb schauen wir uns den
kompletten Workflow an und nicht
nur einzelne Komponenten«, unter-
streicht David Radtke. 
Diese Philosophie spiegelt sich auch
im Sortiment von euromedia dem-
entsprechend wider. Die Anwender
finden eine breite und aufeinander
abgestimmte Angebots palette an
Tinten, Medien und Zubehör, die von
Basis- und Standardprodukten für
Volumenjobs bis zu Medien mit cle-
verem Zusatznutzen reichen. Diver-
se davon hat euromedia exklusiv im
Sortiment.
Zum Beispiel DecoFrame, eine genial
einfache Idee, bei der Bild und Rah-
men aus ein- und demselben Mate-
rial bestehen. Der vorkonfektionier-
te Karton wird mit einem UV-Flach-
bettdrucker, anschließend wird der
perforierte und selbstklebende Rah-
men mit wenigen Handgriffen zum
dreidimensionalen Bild zusammen-

Am Puls des Marktes

Man muss erst gar nicht lange auf einschlägigen Seiten im Internet suchen, um Billiganbieter zu
finden. Der Markt wimmelt vor Unternehmen, die preisgünstig verkaufen, was oftmals zu Lasten
der Qualität geht. Fujifilm geht mit seiner Marke euromedia einen ganz anderen Weg und setzt
dabei auch völlig andere Prioritäten. 

Von KLAUS-PETER NICOLAY

FlowTex FR ist ein leichtes Polyestertextil mit ca. 195 g/m², ist knickfrei,
bietet eine satte Farbwiedergabe und ist auch für Hinterleuchtungen geeig -
net. Es lässt sich im Innen- und Außenbereich für PopUp-Displays, Leucht -
kästen, Rahmensysteme oder im Interior Design und Ladenbau einsetzen. 
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gesteckt – was bei etwas Übung
kaum zwei Minuten dauert. Dank
der vorgefertigten Lasche kann das
Bild mit Rahmen gleich aufgehängt
werden. »Das Interesse an Deco -
Frame ist seit der Vorstellung auf der
drupa 2012 ungebrochen groß«,
sagt Radtke.
Nicht weniger faszinierend ist die
selbstklebende Polypropylenfolie
WonderTack, die völlig ohne Kleb-
stoff auskommt. Die einzigartige
Oberfläche, die sich auf der Haftsei-
te einer mikroporösen Saugnapf-
technik bedient, haftet rückstands-
frei auf allen ebenen Oberflächen.
Der Film ist dimensionsstabil, kann
blasenfrei aufgetragen werden, lässt
sich leicht positionieren und immer
wieder verwenden, sodass Kosten
gespart werden können. 

Am Puls des Marktes 

Neben engen Kontakten zu Herstel-
lern und Druckern hat David Radtke
ein wachsames Auge auf allgemeine
Trends und auch neue Entwicklun-
gen bei den Materialien. 

So hat euromedia zum Beispiel das
knickunempfindliche FlowTex FR-
Po ly estermaterial mit textiler Struk-
tur und satter Farbwiedergabe im
Programm. Das leicht dehnbare,
auch für PopUp-Displays geeignete
Material, lässt sich ohne Weite res
gefaltet verschicken. Vor Ort an sei-
nem Einsatzort entspannt es sich
binnen Sekunden. Von den Falten
bleibt nicht einmal ein Hauch. »Sie
brauchen keine aufwändigen Ver-
packungen und sparen Ver sand kos -
ten«, erläutert David Radtke.
Auch ist nach Einschätzung Radtkes
der Markt der wasserbasierten
Anwendungen rückläufig. »Eigent-
lich be wegt sich alles auf UV-An -
wen dungen zu«, sagt er. »Und hier
ist Fuji film ja bestens aufgestellt«. 
Seit Fujifilm Ende der 1990er Jahre
gemeinsam mit Inca das erste UV-
Flachbettdrucksystem samt Tinten
entwickelte, konnte man im Markt
stets einen gewissen Vorsprung hal-
ten. Aus Sicht des Unternehmens
wird der Trend im großformatigen
Inkjet-Druck weiter in Richtung UV-
Technologie gehen. Im oberen und

mittleren Marktsegment und ganz
besonders bei Flachbettdruckern ist
UV inzwischen das marktführende
Verfahren. Bei Fujifilm geht man da -
von aus, dass UV künftig in weitere
Marktsegmente vordringen und zu -
sätzliche Anwendungsmöglichkei-
ten er schließen wird.
Einen gerade wachsenden Druck be -
reich sieht Radtke außerdem im In -
terieur- und Raumdesign. Nach sei-
ner Einschätzung wird das Be dru -
cken von Ta pe ten weiter zunehmen,
nachdem In nenarchitekten nicht
mehr nur ihre ge werbliche Klientel
beraten, sondern auch Privatkunden
nach individuellen Lö sungen für
Wohn- und Nutzflächen fragen.   
Auch ›grüne Medien‹ werden bei
den Großformatdruckern gegenüber
ihrer Kundschaft immer mehr zum
Verkaufsargument. »Die Nachfrage
nach umweltverträglicheren Medien
war noch nie so groß«, stellt Radtke
fest, auch wenn es im Vergleich zur
traditionellen Druckindustrie noch
immer eher bescheidene Ausmaße
habe. Dennoch bleibt euromedia auf
diesem Weg und erweitert das schon

heute umfassende Angebot ›grüner
Medien‹, die in einem eigenen Kata-
log als PVC-frei, Oeko-Tex- und PEFC-
zertifiziert gekennzeichnet sind.
Ohnehin sind die gedruckten Unter-
lagen und auch die Website des An -
bieters ge radezu beispielhaft, was
die Übersichtlichkeit und den Infor-
mationsgehalt angeht. Auch das ist
offensichtlich ein Resultat der aus-
giebigen Tests, die euromedia fährt.   

Immer neue Ideen finden

»Fujifilm wird heute im Markt als
Technologieführer mit einem hoch-
wertigen Portfolio an Verbrauchs-
materialien, UV-Druck sys temen und
Services wahrgenommen. Mit unse-
rem umfassenden Angebot decken
wir zum einen praktisch alle Einsatz-
bereiche des Large-Format-Marktes
ab, zum anderen eröffnen wir unse-
ren Kunden mit immer neuen Ideen
Möglichkeiten für neue Anwendun-
gen«, resümiert David Radtke.

W 
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Jahrelange Erfahrung im Marketing
bei einer großen Baumarktkette
bringt Rolf Rüdiger mit. Als er sich
1994 in Wermelskirchen mit der
Werbeagentur und dem Werbetech-
nikbetrieb CI Compact GmbH selbst-
ständig machte, versorgte er zu -
nächst kleinere Baumärkte mit di -
gital bedruckten Folien für Preisaus-
zeichnungen und Informationsta-
feln, die auf feste Träger ka schiert
wurden. Acht Jahre spä ter zog das
Unternehmen in ein neues Firmen-
gebäude, wo es heute mit elf Mitar-
beitern verschiedene Baumärkte in
Deutschland vom Shop-Design über
die Produktion von Schildern, Preis-
auszeichnungen so wie Banner, bis
hin zur Montage anbietet. Herzstück
der All-Inklusive-Produktion ist eine
Agfa Anapurna M2050, die seit
knapp einem Jahr bei CI Compact
produziert. 
»Wir haben den Virus Baumarkt«,
lacht Rolf Rüdiger, der von Anfang
an auf Qualität gesetzt hat. Auf-
grund seiner Erfahrung wuss te er,
worauf es ankommt. Seine Toch ter
Heike ist seit 2000 im Unternehmen
tätig und stieg 2011 als Gesellschaf-
terin ein. Leidenschaftlich entwi -
ckeln beide, unterstützt von einer
Grafikerin, Ideen und Konzepte, die
ihren Kunden zu attraktiven Ver-
kaufsflächen und guten Absatzzah-
len verhelfen. Jetzt hat CI Compact
den Lüchau Baumarkt in Wedel bei
Hamburg mit Shop-Systemen und
der Beschilderung ausgestattet. 
»Wir haben in diesem Bereich 20
Jahre Erfahrung und ein Netzwerk,

um Anforderungen und Be dürfnisse
schnell zu erkennen und individuelle
Lösungen zu entwi ckeln«, erklärt
Heike Rüdiger, die als kreativer Kopf
die unter dem Dach CI Compact
ansässige CI Werbeagentur & Wer-
betechnik leitet. 
Roland Schneider ist seit 1998 im
Unternehmen tätig und vor allem für
den Vertrieb zuständig. Einer der
wichtigsten Kunden für CI Compact
ist die Eurobaustoff Handelsgesell-
schaft mbH mit in Deutschland über
1.500 Anschlusshäusern. Diese Häu-
ser werden heute alle durch CI Com-
pact betreut. »Das Volumen ist im
Lau fe der Jahre immer größer ge -
wor den«, sagt Roland Schneider.
Neben den elf fest angestellten Mit-
arbeitern und freien Monteuren ar -
beiten wir für Außenmontagen bei
Großprojekten mit Subunternehmen
zusammen, allerdings stets unter Lei-
tung eines CI Compactlers vor Ort.« 

Vernetzte Partnerschaft 

Von Beginn an produzierte CI Com-
pact digital gedruckte Folien, zu -
nächst mit Agfa Grand Sherpa-Sys -
temen. Vier davon standen in
Wermelskirchen. »Qualität ist für
uns oberstes Gebot«, sagt Roland
Schneider. »Dafür setzen wir uns
selbst hohe Maßstäbe und führen
eine strenge Endkontrolle durch. Nur
Produkte, die wir für gut befinden,
verlassen unser Haus.« So sieht sich
CI Compact auch nicht als Dumping-
Anbieter: »Unsere Kunden le gen
Wert auf hochwertige Produkte und

unsere Preise sind manchmal auch
nicht die günstigsten«, be kennt
Schneider: »Die Baumarktketten, die
wir betreuen, wollen diese Qualität
und sie sind auch bereit, für diese
Qualität zu zahlen, ganz nach dem
Motto ›wer billig kauft, kauft zwei
Mal‹.« 
Dies ist in der heu tigen Zeit zwar
eher ungewöhnlich, im Falle von CI
Compact jedoch leicht zu er klären.
Die Anforderungen der Bau märkte
sind seit Jahren gewachsen. Die
enge Zusammenarbeit zwischen der
Eurobaustoff und CI Compact geht
oft so weit, dass das Unternehmen
für die Shop-Konzepte und die Um -
setzung be stimmter Aktionen oft
freie Hand bei der Gestaltung be -
kommt. Die Endabstimmung wird
aber stets in Zu sammenarbeit mit
der Eurobaustoff-Zentrale durchge-
führt. »Wir sind qua si eine Außen-
stelle der Baumärkte und wissen,
was ge wünscht wird«, erklärt Ro -
land Schnei der. »Ich muss genau
wissen, wie wir die Schilder, Regale
und Shop-Systeme überhaupt befes -
tigen können und erst danach kön-
nen wir anfangen eine Idee zu ge -
stalten und umzusetzen.« Dabei
lie fert CI Compact das ›Rundum-
Sorglos-Paket‹, zu dem nicht nur die
gedruckten Displays und Tafeln be -
ziehungsweise bedruckte Regal -
rück wände zählen, sondern auch
sämt liche Befestigungs-Systeme. 
CI Compact hat übrigens eigens für
die Baumarkt-Anwendungen Befes -
tigungs-Systeme entwickelt und ar -
beitet mit Lieferanten zusammen,

die diese Teile speziell für CI Com-
pact herstellt. 

Neue Gestaltungsfreiheit 

Der erste Kontakt zum Hochleis -
tungsproduktionssystem Agfa Ana-
purna M kam über den Systemhänd-
ler von CI Compact. Dort knüpfte
man erste Kontakte mit Harry Hop-
pe, Agfa Sales Manager Wide Format
Inkjet Germany. Schon seit 2011 gab
es Überlegungen, in ein UV-System
zu investieren, das di rekt auf starre
Materialien druckt. Durch den direk-
ten Druck erübrigt sich der Ar beits -
gang Folienkaschieren. 
Die Agfa Anapurna M2050 wurde im
März 2013 in Wermelskirchen instal-
liert. Man hatte in der Zwi schenzeit
für die Baumärkte ein Konzept ent-
wickelt, bei dem jede Regaleinheit
mit Sortimentsinformationen, ge -
druckt auf Hartschaum, ausgestattet
wurde. Da kamen bei einem Bau-
markt mit 6.000 m² schnell mal 600
bis 700 Tafeln zu sam men. Das war
laut Schneider mit der Folienproduk-
tion und dem anschließenden Lami-
nieren und Ka schieren nur mit ho -
hem Personalaufwand möglich. Die
Produktion mit der Anapurna M2050
sorgte für eine erhebliche Erleichte-
rung. »Natürlich ha ben wir uns auch
andere Maschinen angesehen, aber
es gab keine Ma schine, die uns von
der Druckqualität so überzeugt hat,
wie die Anapurna«, freut sich Nils
Heilsberger, Produktionsleiter bei CI
Compact. Zufrieden ist er auch mit
dem direkten Kontakt zu Agfa. 

›Rundum-Sorglos-Paket‹ für Baumärkte

Die Überlegung, in ein UV-System zu investieren, das di rekt auf starre Materialien druckt, hatte
CI Compact schon seit 2011 ins Auge ge fasst. Durch den direkten Druck auf unterschiedliche
Materialien wie Di bond, Hartschaum oder Glas und flexiblen Medien wie Banner oder SK-Folien
erspart sich das Team bei CI Compact viel Zeit, da der Ar beits gang Folienkaschieren ent fällt. 

Text und Bilder: Agfa
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Das Projekt Lüchau 

Das Spezial-Know-how um die Be -
dürfnisse eines Baumarktes, gepaart
mit den technischen Möglichkeiten
der Agfa Anapurna setzte CI Com-
pact jetzt für die Lüchau-Baumärkte
um. Der Bau markt wurde 2013 um
ein 1.500 m² großes Gartencenter
er weitert, das mit neuen Regalen
und Verkaufsflächen ausgestattet
wurde. Hier hat CI Compact von der
Preisauszeichnung über die Regal-
beschriftung und -be druckung, bis
hin zu Weg weisern und Werbeban-
nern sowie Verkaufsdisplays, alles
ge druckt. Insgesamt umfasst der
Baumarkt Lüchow in Wedel mehr als
6.000 m² Fläche. 
Die Herausforderung für diesen Job:
Es gab eine Logo- und Schrift-Ände-
rung für die sechs Lüchau-Häuser in
Norddeutschland. »Daher wurden
praktisch alle Auszeichnungen und
Beschilderungen, die in den Märkten

vorhanden wa ren, ausgetauscht«,
be richtet Roland Schneider. »Dazu
zählte die gesamte Außenfassade
und die Innenbeschilderung.« 

Beliebte Verkaufsmodule 

CI Compact hat in Zusammenarbeit
mit Eurobaustoff verschiedene Mo -
dule zur Verkaufsunterstützung ent -
wickelt, die jeder Markt nach eige -
nen Bedürfnissen zusammenstellen
kann. So gibt es etwa ein Modul für
Heckenscheren, bei denen die Sche-
ren in einem Regal hängen, dessen
Rückwände mit einer grünen Hecke
bedruckt sind. Weiter gibt es Modu-
le für Aktionsflächen sowie Ar beits -
kleidung.
Fast alles, was im Baumarkt zu
sehen ist, wurde auf der Agfa Ana-
purna M2050 gedruckt. Die dabei
eingesetzten Materialien werden
vor dem Druck auf das ge wünschte
Endformat geschnitten und schließ-

lich bedruckt. »Das Sys tem produ-
ziert zuverlässig und sicher«, freut
sich Roland Schneider, der vor allem
vom hohen Qualitätsstandard des
Druck systems begeistert ist: »Durch
die hohe Auflösung erreichen wir
bes te Ergebnisse, vor allem glatte
Flächen sind streifenfrei und bril-
lant.« Die Materialvielfalt der Ana-
purna lässt verschiedenste Anwen-
dungen zu. Die meisten Produkte
werden auf Hartschaum gedruckt,
aber Schneider hat auch schon Holz,
Di bond, Metall und Glas bedruckt.
Für die Drucke setzt er UV-härten-
den Tinten von Agfa ein, die eine
lange Haltbarkeit bieten und sofort
weiterverarbeitet werden können.

Neue Herausforderung Glas

Roland Schneider hat auch erste Ver-
suche mit dem Druck auf Glas ge -
macht. »Das läuft hervorragend«,
freut er sich. So wurde schon eine

ab gehangene Decke als Bleivergla-
sung für ein Hotel realisiert oder
eine Reihe Glas-Stelen für eine Aus -
stellung. »Glas-Produkte werden
auch für Baumärkte immer attrakti-
ver«, er klärt Schneider, »denn sie
setzen immer mehr auf Emotionen
und Er lebniswelten, um auch weibli-
che Kun den etwa im Be reich Garten
oder Badeinrichtungen zu ge win -
nen.« Für neue Ideen sind Baumärk-
te offensichtlich immer offen. 
Und kreativen Geschäftsideen ste-
hen mit Large-Format-Printern nichts
mehr im Wege. CI Compact hat für
sein Arbeitskleidungs-Shop-System
›Fashion at Work‹ schon so viele An -
fragen, dass man an die Grenzen der
Produktionskapazität stößt. »Wenn
das alles Aufträge werden, können
wir gut und gerne eine weitere Agfa
Anapurna M2050 gebrauchen«,
sagt Roland Schneider.

V www.agfagraphics.de W

Der Druck auf Glas für die Innen- und Außenanwendung ist ein streng ge -
hütetes Betriebsgeheimnis und vor allem von Hotels, Museen und Bau märk -
ten stark nachgefragt.

Roland Schneider (links) und Harry Hoppe freuen sich über die gute Qualität
und die flexiblen Einsatzbereiche der Agfa Anapurna M2050 bei CI Compact. 

DRUCKMARKT
macht Ent schei der entscheidungssicher. www.druckmarkt.com

Wissen, wo es lang geht.
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Bordeaux auf der Fespa 2014 
LÖSUNGEN FÜR DEN
TINTENSTRAHLDRUCK
Bordeaux Digital PrintInk, Entwick -
ler und Hersteller von Tin ten und
Beschichtungen, präsentie rt seine
Lösungen für die Eco-Solvent-Dru -
cker von Epson, Mimaki, Mutoh,
Roland und weite ren Herstellern.
Die gesamte Fuze Eco-Reihe mit
löse mittelhaltigen Mix & Match-
Tinten eignet sich nach Angaben
des Herstellers für den Hochge -
schwindigkeitsdruck.
Auf der Messe will das Unterneh -
men zudem seine chipgestützte

700-ml-Kartusche für einen Epson
Surecolor S-Drucker vorstel len. Die -
se Lösung mit Fuze Eco SC-Tinten
sorge im ›Mix & Match‹-Betrieb mit
Originaltinten für gleich bleibend
hohe Tintenqualität beim Wechsel
von Original- auf Bordeaux-Kartu -
schen – ohne Vor bereitung oder
Anpassung. Fuze Eco SC gibt es
auch im 1.000-ml-Beutel, der 40%
laut Bordeaux mehr Tinte ent hält
als die OEM-Kartuschen. In Kombi -
nation mit dem Smart Car tridge
System von InkOnDe mand ermögli -
che diese Lösung längere Druck zy-
klen, die Kontrolle des Tintenstands
und die Meldung anstehender Tin -
tenwechsel in Echtzeit.
Neben der Präsentation seiner UV-
härtbaren Tinten und Haftvermittler
wird das Unternehmen auch seine
hochdichten Farbstoffsublimations-
tinten im Live-Einsatz vorführen. 
V www.c-m-y-k.com

LARGE FORMAT PRINTING |  NEWS

MIMAKI EUROPE FEIERT Mimaki setzt auf der Fespa Digital 2014 unter
dem Motto ›Together We Create‹ seinen Ideen reichtum mit dem Ziel ein,
Kunden, Händlern und Partnern Ge schäfte zu ermöglichen, die ren tabler

als zuvor sind. »Wir freuen uns auf unsere Veran -
staltungen auf der Fespa Digital 2014«, sagt Mike Hors -
ten, General Manager Marketing EMEA von Mi maki Eu -
rope. »Natürlich auch, weil wir dort den 10. Jahrestag der
Grün dung von Mimaki Europe be gehen. Diese Leistung
wollen wir in großem Stil würdigen.« Neu auf der diesjäh-

rigen Fespa Digi tal sind Informa tionszentren, die eine Mischung aus Prä-
sentationen, Gesprächen, Net working und Produktvorführungen darstel-
len. »Im ›Digital Hub‹ der Mes se wer den unsere Mit ar beiter die Besucher
durchge hend über die Möglichkei ten infor mieren, die ihnen Mimaki
Europe bietet. Sie erfahren mehr über Marktforschungsergebnisse oder
erhalten Tipps zum Markteinstieg. Rund um die Uhr wird es Produktvor-
führungen geben. Und der Spaßfaktor kommt auch nicht zu kurz«, betont
Horsten. Zudem tritt Mimaki Europe auf der Messe auch als Sponsor des
Home Furnishings Awards und des Young Designer Awards auf.  
V www.mimakieurope.com

EINTAUCHEN IN LFP Als Komplettanbieter für Groß format lösungen will
Canon auf der Fespa Erfolgsgeschichten und Anwen dun gen von Kunden
vorstellen. Dazu zählen Appli ka tionen wie Tapete und Fußbo den-
Laminate, die mit Großformattechnologien hergestellt werden. Marco de
Wert von der Sanders Group erklärt im Digi tal Conference The atre (22.
Mai von 15.00 bis 15.30 Uhr), wie LFP seine Geschäftstätigkeit verändert
hat. Besucher finden auf dem Canon-Stand Anregungen und erfahren,
wie Canon durch die Kombination aus seiner Imaging Expertise und den
Druck tech nologien von Océ zum Partner wer den kann. Canon zeigt kom-
plette Workflows vom Design, über den Druck bis zur Nachverarbeitung
sowie Lösungen zur Optimierung der Arbeitsabläufe und ein umfangrei-
ches Angebot an eigenen Medien.  V www.canon.ch

SUPPORT FÜR OEMS AUSGEBAUT Mit dem neuen Euro pean Ink Jet
Technical Centre ant wortet Ricoh Europe auf die wach sende Nachfrage
nach industriellen Inkjet-Druckköpfen, die im Groß format-, Textil- und
3D-Druck einge setzt werden. Das Center mit Sitz in Telford, Großbritan-
nien, öffnete im April 2014 und bietet OEM-Part nern von Ricoh techni -
schen Support. Es verfügt über Labore für Prüfungen, Evalu a tionen und
Schulungen. Damit sollen europäi sche Integra to ren bei der Entwick lung,
Bewer tung und Validierung von Ricohs Inkjet-Komponenten unterstützt
werden.  V www.ricoh.de

FAHRZEUG- UND GEBÄUDEGRAFIKEN Avery Dennison kommt auf der
Fespa Digital 2014 mit einer far ben frohen und kreativen Präsentation
von Lösungen für Selbstklebegrafiken. Den Besuchern will der Her steller
eine breite Palette neuer An -
wendungen für den Automotive-
Be reich und Ge bäudebeschrif -
tungen zeigen. Da bei ist die MPI
3010 das neueste Produkt im
Angebot selbstklebender Digital-
druckfolien.  
V www.averydennison.com

Horizonte Zingst
STRANDAUSFLUG 
MIT SCHMETTERLINGEN
Wer Lust auf eine Strand wande -
rung, Schmetterlinge und beeindru -
cken de Fine Art-Drucke hat, sollte
sich das Umweltfotofestival ›Hori -
zonte Zingst‹ vom 24. Mai bis zum
1. Juni merken. 
Als Partner mit von der Partie ist die
Neschen AG: Der Bücke burger Be -
schichtungsspezialist lie fert auch
2014 wieder die Druckme dien und
Schutzla minate für die Open-Air-
Installatio nen. Da die Exponate
extremen Witte rungsbedingungen

ausgesetzt sind, müssen sie hohe
Qualitätsansprüche erfüllen. Ge -
schützt sind sie mit dem Neschen-
Laminat ›filmolux perfor mance
matt‹.
Die XXL-Bilder schau ›Butterfly‹ an
der Zingster Seebrücke steht im
Mit telpunkt der Ver anstaltung. Die
Schmetterlingsfotos von Jan Mi -
chael Hosan reihen sich in den The -
menzyklus ›be careful‹ ein. Unter
diesem Leitmotiv soll die Ausstel -
lung mit Fine Art Prints im Format
von jeweils 3 x 3 m die Be sucher
für den Natur- und Umwelt schutz
sensibilisieren. 
Vielleicht will der eine oder andere
aber auch einfach nur nach der
Fespa entspannen. Warum nicht in
Zingst in Mecklenburg-Vorpom -
mern?
V www.neschen.com 

Fine Art Prints im Riesenformat von jeweils 3 x 3 m am Strand des Ostsee -
heilbads Zingst nahe der Seebrücke: In diesem Jahr sind es Schmetterlinge
im Groß for matdruck.



Fujifilm 
VORSTELLUNG NEUER 
UV-TINTEN  
Zur Fespa Digital wird Fujifilm vier
neue Tinten prä sentie ren, die auf
unterschiedliche An wendungen
aus gerichtet sind. Die ses neue An -
gebot ermöglicht es Druckdienst -
leistern ihr Angebot unter Nutzung
vorhandener Großformat drucker
auf neue Berei che auszu dehnen.
Uvijet OH ist die neueste Entwick -
lung der Uvijet-Tinten für die Ver -
wendung mit Polyethylen und Poly -
propylen-Materialien in der On-
set-Reihe. Diese Substrate werden

aufgrund ihrer Recycling-Fähigkeit
immer beliebter.
Uvijet OL ist eine neue geruchsarme
Tinte, die der DIN-Norm EN 1230-1
für Display- und Sekundärverpa -
ckungen entspricht. Der Restgeruch
ist ähnlich dem von wasserbasie -
renden Flexofarben.
Fujifilms neue thermale UV-härten -
de Inkjet-Tinte, die Uvijet KV, ist für
einfache industrielle Anwendungen
ausgelegt. Wie Fujifilm mitteilt, ge -
währleistet eine neue Formulie -
rung – ohne Kompromisse an die
Druckgeschwindigkeit der Acuity
Advance Select – hohe Qua lität so -
wie lebendige Farben und hat unter
Wärmezufuhr gute Deh nungs -
eigenschaften von 300% bis 400%. 
Uvijet QN Weiß ist eine neue Farbe,
die entwickelt wurde, um den Ein -
satzbereich der Uvistar-Modelle zu
erhöhen. Diese Tinte erlaubt Benut -
zern großformatige Plakate zu fer -
tigen, die für hinterleuchtete Tag-
Nacht-Applikationen geeignet sind.
V www.fujifilm.eu

Canon 
NEUE IMAGEPROGRAF 
MODELLE 
Canon verstärkt sein Großformat -
drucker-Sortiment mit neuen
image Prograf Modellen, von denen
einige optional als Multifunktions-
lösung eingesetzt werden können.
Nach der Einführung von zwei 
6-Farben-SE-Modellen im Februar
baut Canon damit sein Sortiment
von 5-Farben-Modellen weiter aus.
Die neuen Systeme eignen sich für
ein breites Einsatzspektrum, das
von High-End-CAD-Anwendungen
und technischen Zeichnungen bis

zu Vollfarb-3D-Renderings im Ma -
schinenbau und Bau reicht und
sogar den Inhouse-Posterdruck
umfasst.
Die sieben neuen Modelle umfas -
sen mit dem imagePrograf iPF680/
iPF685 zwei 5-Farben-Systeme mit
einer Druckbreite von 610 mm so -
wie zwei 5-Farben-Modelle mit 914
mm Druckbreite – die imagePrograf
iPF780/iPF785. Mit dem imagePro -
graf iPF780 MFP und dem iPF785
MFP kommen zwei neue Multifunk -
tionslösungen hinzu. Auf dem Er -
folg der Canon 5-Farben-MFP-Mo -
delle aufbauend, ist der neue
iPF8400 SE 6-Farbendrucker mit
Pigmenttinten auch als Multifunk -
tionslösung erhältlich. 
Die imagePrograf iPF680/iPF685
und iPF780/iPF785 sind auf die
schnelle Produktion von hochqua -
litativen technischen Dokumenten
ausgelegt. Die imagePrograf
iPF680/iPF685 und iPF780/iPF785
bieten dank einer Reihe neuer
Funk tionen eine höhere Produkti -
vität und niedrigere Betriebskosten
als ihre Vorgänger. Alle Modelle ver -
fügen über eine höhere Ausgabe -
geschwindigkeit. 
V www.canon.de
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Durst hat Ende April auf der ISA
2014 in Orlando neue Rho-Mo delle
vorgestellt: es handelt sich um die
neue Rho P10 HS Reihe und den
Rho 312R.
Die neue Rho P10 HS Serie ist aus -
gestattet mit den Durst Quadro Ar -
ray 10M Druckköpfen, die über die
doppelte Anzahl an Düsen verfü -
gen. Die Drucksysteme bieten ne -
ben der herkömmlichen UV-Trock -

nung auch eine LED-Lichthärtung
an. Dadurch werden die Tinten trop -
fen bei höheren Geschwindigkeiten
abgedichtet und erzielen eine per -
fekte Qualität bei der anschlie ßen -
den UV-Härtung. 
Die P10 Serie setzte bei ihrer Ein -
führung vor zwei Jahren einen neu -
en Qualitäts-Standard beim indus -
triellen Inkjet-Druck. Die gleiche
Qua lität, mit einer Auflösung von
bis zu 1.000 dpi, ist jetzt verfügbar
mit einer Druckgeschwindigkeit von
bis zu 400 m² pro Stunde. Damit
sind die Dru cker nach Angaben von
Durst die produktivsten Drucker
ihrer Klasse, drucken auf starre und
Rollen medien gleich schnell und
ermög lichen einen einfachen
Wechsel zwi schen den Medien -
gattungen. Die Systeme drucken
auf eine breite Me dienpalette wie
Hartschaumplatten, Metall, Acryl,
PVC, Rollenme dien wie Klarsicht -
folie und andere Backlit-Materia -
lien, Textilien und Vinyl.
Die ›Fine-Art‹ Druckqualität der
neuen und bestehenden P10 Dru -
cker ermöglicht Nahbetrachtungen 
von Werbe- und Unternehmensma-

terialien. Die sehr feinen Töne und
zusätzliche Light-Farben (Light-
Cyan und Light-Magenta), ermögli -
chen eine perfekte Farbwiedergabe.
Dadurch eignen sich die Drucksys -
teme ideal für Innen- und Außenbe -
schilderungen, POP-Materialien,
kleine bis mittelgroße Verpackun -
gen und hintergrundbeleuchtete
Luxusgüter-Werbungen.
Der ebenfalls auf der ISA vorge -

stellte Rho 312R ist der pro duktivs -
te 3,2 m Rolle-zu-Rolle Drucker sei -
ner Klasse. Er definiert einen neuen
Qualitätsstandard für den indus -
triellen Backlit- und Fine-Art-Druck.
Der Rho 312R verfügt über die
Durst Quadro Array 12M Druck -
köpfe mit Variodrop-Technologie,
die mit Tropfengrößen von 12 Piko -
litern exzellente Druckqualität mit
bis zu 900 dpi ermöglichen und mit
der Variodrop-Technologie die Pro -
duktivität steigern. Im High-Speed
Modus druckt der Rho 312R 240 m²
pro Stunde, bis zu 70 m² im 4-Pass
Modus und 122 m² pro Stunde im
POP Modus. Die Produktivität wird
außerdem durch die Möglichkeit
gesteigert, zwei 1,6 m Rollen pa ral -
lel über einzelne Druckbahnen zu
produzieren. 
Die hohe Flexibilität, Produktivität
und Druckqualität macht den Rho
312R zur profitablen Lösung für
Backlits, Kunstdrucke, POP, Banner,
Tapeten und Fassadendekorationen.
V www.durst-online.at

Durst erweitert seine Modellpalette

Neu vorgestellt

Durst P10 250 HS.

Epson 
NEUE GROSSFORMATIGE
DRUCK-/SCANKOMBINATIONEN
Die neuen 4-Farbdrucker der Epson
SureColor SC-T-x200er Reihe wur -
den für den Einsatz in POS-, CAD-
und GIS-Anwendungen konzi piert.
Druckdienstleis ter, Copy-Shops, Ver -
messungs-, Ar chitektur- und Kon -
struk tionsbüros nutzen bei der Serie
Druck breiten von DIN A1+ (Sure
Co lor SC-T3200, 61 cm), DIN A0+
(Sure Color SC-T5200, 91,4 cm) und
DIN B0+ (SureColor SC-T7200,
111,8 cm) und profitieren laut Ep -
son von einer hohen Druckge -

schwindigkeit bei niedrigen Be -
triebskosten. SureColor SC-T7200
und SC-T5200 sind zu sätzlich auch
als Multifunk tionsgeräte mit DIN
A1+ Scanner erhältlich und verar -
bei ten optional zwei Papierrollen
parallel. Die SureColor-Serie ist ab
Juni 2014 im Fachhandel verfügbar.
Die mit einer Scaneinheit ausge -
rüsteten Varianten er lauben den
Benutzern, schnell groß formatige
Vorlagen zu digitali sieren. Beide
Maschinen unterstüt zen moderne
Scanfunktio nen wie Scan di rekt in
eine Datei oder in eine E-Mail. Da -
bei wird eine Vor lage im Format
DIN A1 je nach Auf lösung in rund
39 Sekunden digitalisiert. Eine als
Option ver fügbare PostScript-Er -
weiterung ver einfacht die Integra -
tion der Drucker serie in beste hende
Design- und Druckumgebungen.
Die Kombina tion der UltraChrome
XD-Pigment tinte mit dem Preci sion -
Core TFP-Druckkopf sorgt laut
Epson für gleich blei bend hohe und
reprodu zierbare Druck qualität. 
V www.epson.de

HP 
NEUE DRUCKER DER SERIEN
LATEX 300 UND DESIGNJET Z 
HP hat die neue HP Latex 300 Dru -
ckerserie vorgestellt. Als Einstiegs -
modell ermöglicht der HP Latex 310
laut Hersteller auch bei be grenztem
Platzangebot einen ein fachen Be -
trieb. Er verbinde die Vorteile der
Latex-Technologie mit kompakten
Abmes sun gen. Die Medienzufüh-
rung er folgt von vorn, was den
Produk tionsbereich maxi miert. 
Der 64 Zoll HP Latex 330 bietet
vielfältige Anwendungsmöglichkei-
ten und ist in der Lage, grö ßere und

schwerere Rollen zu ver arbeiten. Er
druckt bis zu 50 m²/h. 
Der für größere Druckmengen aus -
gelegte HP Latex 360 Drucker
druckt bis zu 91 m²/h. und bietet
durch seine Tintenauffangschale
auch die Möglichkeit, poröses Tex -
tilmaterial zu bedrucken. Der Dru -
cker verfügt zudem über automa ti -
sche Front-to-Back-Registrierung
für das beidseitige Bedrucken des
Trägermaterials.
Ebenfalls für kleine bis mittlere
Druckereien präsentiert HP mit den
Modellen HP Designjet Z6600 Pro -
duction Printer und HP Designjet
Z6800 Photo Production Printer
Geräte mit einer im Vergleich zu
den Vorgängermodellen um bis zu
50% höhere Produktionsgeschwin-
digkeit.
V www.hp.com

HP Latex 300 Druckerserie.

LARGE FORMAT PRINTING |  NEWS
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Dr. Hönle AG
MASSGESCHNEIDERTE
TROCKNUNGSSYS TEME 
Der UV-Spezia lis t Hönle nutzt die
Fespa als Bühne für seine High end-
Aushärtungssysteme für indus trielle
Druckanwendungen. Hönle produ -
ziert seit fast 40 Jahren UV-Systeme
für die Druckindustrie. Dabei entste -
hen individuelle Trocknungssyste-
me, maßgeschneidert auf die Anfor -
derungen der Kunden und auf dem
neuesten Stand der Technik. Die Pa -
lette reicht von kon ventioneller UV-
Technologie, über inertisierte Lö -
sun gen bis zur UV-LED-Technologie. 

Mit dem jetCure bietet Hönle einen
UV-Trockner für den großformati -
gen Inkjet-Druck. Durch doppelte
Peak-Leistung gegenüber ver gleich -
baren Geräten ermöglichen die UV-
Systeme der jetCure-Serie eine her -
vorragende Aushärtung selbst bei
hohen Geschwindigkeiten und füh -
ren so zu einer deutlich verbesser -
ten Druckqualität. Das gilt selbst für
temperaturempfindliche Bedruck -
stoffe, dafür sorgen speziell ent wi -
ckelte Kaltlichtreflektoren. jet Cure-
Geräte sind mit auf die Druckfarbe
angepassten Strahlerspektren er -
hältlich und auch die Länge kann
individuell auf den jeweiligen
Druck prozess abgestimmt werden. 
Neben konventioneller UV-Techno -
logie präsentiert Hönle maßge -
schnei derte Lösungen in Sachen
UV-LED, allen voran die LED Power -
line-Serie. Diese hochintensiven
LED-Arrays sind in verschiedenen
Be strahlungsbreiten und Wellenlän -
gen erhältlich.
V www.hoenle.de

LED-Powerline von Hönle.

Neuer Mimaki-Drucker 
NEUE TINTEN UND DRUCK KÖPFE
FÜR MEHR QUA LI TÄT 
Mimaki hat die Verfügbarkeit der
Produktfamilie JV300-130/160 von
Eco-Solvent-Tintenstrahldruckern
für den Großformatdruck bekannt -
gegeben. Der JV300-130/160 verar -
beitet lösemittel- und wasserba sier -
te Sublimationstinten und ermög-
licht ein breites Spektrum von An -
wendungen für Schilder im Außen -
bereich, Poster, Innendekorationen
und Fahrzeugverkleidungen. Diese
erstmals auf der Fespa Digital 2014
vorgestellten Drucker bieten eine

beeindruckende Ausga bequalität
bei einer Breite von 1,3 und 1,6 m
und einer Geschwindig keit von bis
zu 105,9 m² pro Stunde. Sie arbei -
ten mit neuen Tinten und Druckköp -
fen. Das Mo dell JV300-130/160
wird ab Juni 2014 ausgeliefert. 

Mit dem UV-Inkjet-Flachbettdrucker
JFX200-2513 als Einstiegsmodell
und dem Direkt-Sublimationsdru -
cker Tx500-1800DS für Textil- und
Soft-Signage-Anwendungen wird
Mimaki zwei attraktive Drucklösun -
gen präsentieren. Der Tx500-1800
DS wird das erste Mal in Euro pa
gezeigt. 
V www.mimakieurope.com

Esko verspricht den Besuchern der
Fespa Digital 2014 an seinem Stand
›rasante‹ Erlebnisse voller innova -
tiver Ideen für ihr Geschäftswachs-
tum. So ist es zumindest in einer
Pressemitteilung zur Messe zu
lesen. »Die Fespa Digital ist immer
eine Hochspannungsmesse«, sagt
Armand Gougay, Esko Vice Presi -
dent EMEA. »Mit dem Thema Renn -
sport, das unsere Fähigkeit unter -

streichen soll, die Produktion von
Schildern und Displays von der
Druckvorstufe bis zur Wei ter ver ar -
beitung zu beschleunigen, wer den
wir diese Dynamik weiter er hö hen.
An unserem Stand werden wir so -
wohl Weiterverarbeitungsanlagen
als auch Softwarelösungen zeigen,
die stellvertretend für die Breite un -
seres Portfolios stehen.«
Nach der Marktein füh rung der
Kongsberg C64 auf der SGIA Expo
im vergangenen Herbst in den USA
zeigt Esko das System auf der Fespa
Digital 2014 erstmals in Europa.
Diese superbreite Weiterverarbei-
tungsanlage ist nach Angaben des
Herstellers die erste ihrer Art und
eine völlig neue Plattform, die auf
Grundlage der jahrzehntelangen
Erfahrungen von Kongsberg ent -
wickelt wurde. Sie sei für die Rund-
um-die-Uhr-Pro duktion, sieben Tage
pro Woche, sowie für den Einsatz in
halbindus triel len Umgebungen vor -

gesehen. Die Anlage unterscheide
sich von anderen Systemen da -
durch, dass sie Mate rialien in einer
Größe bis zu 3,2 x 3,2 m ver ar bei -
ten könne. Aufgrund ihrer ro busten
Konstruktionsweise und der aus
Karbon gefertigten Traverse für den
Materialdurchlass müsse die Kongs -
berg C beim Schneiden nicht ab -
bremsen. Zudem verarbeitet sie ein
umfangreiches Materialspek trum.

Die Palette reicht nach Angaben
von Esko von Pa pier und Textilien
bis zu Riffelkarton, Kunststoff, Alu -
miniumverbundstoffen und drei -
welliger Pappe. 
»Mit dieser modernen Weiterverar -
beitungsanlage sind unsere Kunden
durch die hohe Genauig keit bei
hohen Geschwindigkeiten und einer
schnellen Be schleu nigung in der
Lage, ihre Produktivität zu steigern
und die Zeit der Produkte bis zur
Markteinführung zu ver kürzen. Die -
se Vorteile werden wir den Besu -
chern unseres Standes vorführen«,
er gänzt Gougay. 
V www.esko.com

Lösungen für Druckvorstu fe, Workflow 
und Weiterverarbeitung

Esko will Renntempo vorlegen
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Antalis Tochter 
ANTALIS MACRON GMBH ALS
AUSSTELLER AUF DER FESPA 
Die Antalis Macron GmbH, Tochter
von Antalis, präsentiert ihre Pro -
dukte aus dem internationalen An -
talis-Sortiment an Digitaldruckme-
dien der Dachmarke Coala. Im Zuge
des Zertifizie rungsprozes ses für das
Drucken mit HP-Latex-Technologie
wurde eine breite Auswahl an
Coala-Pro dukten empfohlen und
auf die neueste Generation von
Druckmaschinen abgestimmt. »Die
laufenden Investitionen im Medien-
Bereich, sei es durch neue Medien,

Zertifizierungsprogramme oder spe -
zielles Zubehör, zeigen, dass nach
wie vor viel Potenzial in diesem
spe ziellen Marktsegment steckt«,
erklärt Harm Reimers, Ge schäfts -
füh rer der Antalis Macron GmbH.
Im Rahmen der Messe wird eben -
falls das neue, in Kürze erhält liche,
internationale Sortiment ›Coala
System‹ vorgestellt. Hierbei handelt
es sich um eine Auswahl aus dem
Bereich der mobilen Wer be- und
Präsentationssysteme wie etwa
RollUp-Displays, Mes se wände,
Theken- und Banner-Systeme. 
V www.antalis-macron.de 

Fespa Digital 2014
SWISSQPRINT LANCIERT NEUEN
UV-DRUCKER
swissQprint, Hersteller hoch qua lita -
tiver Inkjet-Systeme, hat einen
neuen UV-Flachbettdrucker ange -
kündigt. Das vierte Modell im Ange -
bot des Schweizer Herstellers wird
das größte und wirtschaftlichste im
Sortiment sein. swissQprint ver -
spricht und nie dagewesene Out -
put-Raten im Qualitäts-Druck. Dies
soll bei Live-Demonstrationen unter
Beweis gestellt werden. 
Hohe Produktivi tät ist zweifellos ein
wichtiger Aspekt. Aber auch Viel -

seitigkeit hat sich swissQprint auf
die Fahne ge schrieben und will dies
vorführen. Zusätzlich zum neuen
Maschinen modell wird das bereits
bewährte System Impala vor Ort
spezielle Effektdrucke produzieren. 
(Ein Tipp von der Redaktion: Die
Effektdrucke sollte man sich unbe-
dingt ansehen, da hierbei Software
und Material für erstaunliche Er -
gebnisse sorgen.)
V www.swissqprint.com

swissQprint lanciert seine größte
Flachbett-Maschine mit »nie
dagewe senen Output-Raten im
Qualitäts druck«, so der
Schweizer Hersteller.

Herr Dubois gewinnt gern.

©Kodak, 2014.
Kodak und Prosper sind Marken von Kodak.

Er sucht ständig nach Möglichkeiten, mehr Aufträge 
zu erhalten, besser zu produzieren und sich einen 
Wettbewerbsvorsprung zu sichern.

Jetzt ist Herrn Dubois erneut ein entscheidender Schritt 
gelungen.

Er hat festgestellt, dass er seine O�setdruckmaschinen 
mit Kodak Prosper S Eindrucksystemen in moderne 
Digitaldruckmaschinen verwandeln kann, die auf 
kostengünstige Weise genau das produzieren, was seine 
Kunden wünschen: hochwertige ein- oder vierfarbige 
Drucke für die 1:1-Kommunikation. Durch die Integration 
hochqualitativer Inkjet-Eindrucksysteme in seine 
Maschinen kann er seine bestehenden Investitionen 
e�zient nutzen, um seinen Kunden einen deutlichen 
Mehrwert zu bieten und sein Gewinnpotenzial zu 
erweitern.

Herr Dubois hat den Einstieg in die Inkjet-Eindruck-
technologie vollzogen und damit die Gewissheit, seiner 
Konkurrenz um Längen voraus zu sein.

SHIFT TO IMPACT
Steigern Sie mit hochwertig personalisiertem Druck
Ihren Gewinn

Näheres erfahren Sie unter  
kodak.com/go/sseries

drive profit with high-value
personalised print
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Roland DG
ANKERN AUF DER FESPA
DIGITAL
Unter dem Motto ›Werft die Anker
aus!‹ lädt Roland DG ein, den
Schatz an Möglichkeiten zu heben.
Das Flaggschiff ist der Soljet Pro4
XR-640. Dieser Dru cker/Schneide -
plotter vereint nach Angaben des
Herstellers Zuver lässigkeit, Vielsei -
tig keit und Tempo. Der XR-640 ar -
beitet mit der neuen Eco-Sol Max2-
Tin te unter anderem in Weiß, Me-
 tallic-Silber und hellem Schwarz.
Das opa ke Weiß erzielt prächtige
Effekte auf transparenten und

farbigen Me dien. Metallic-Sil ber
wird verwendet, um Gold, Bron ze,
Kupfer und mehr als 500 andere
Metallic-Farben zu simulieren. Hel -
les Schwarz seinerseits bietet an -
sprechende Grau abstufungen und
eignet sich für Schwarz-Weiß-Bilder. 
Diese Tintenfarben sind auch bei
der neuen VersaCamm-Reihe ver -
füg bar. Die neuen Sprösslinge die -
ser Familie namens VS-i setzen die
Tradition nutzerfreundlicher und
erschwinglicher Drucker mit Schnei -
defunktion fort, heißt es in einer
Messe-Information.
Auch der Soljet Pro4 XF-640 ist mit
an Bord. Fer ner stellt die Roland-
Besat zung den VersaUV LEF-20 vor.
Die ser kom pak te Flachbettdrucker
druckt Texte und Bilder mit hoher
Auf lö sung auf eine breitgefächerte
Palet te an dreidimensionalen Arti -
keln, darunter iPhone- und Tablet-
Hüllen, Stifte, Plexiglas-Foto würfel,
Golfbälle und andere Ge gen stände
oder Platten bis zu einer Höhe von
10 cm. 
V www.rolanddg.de

Sun Chemical
ZUR FESPA MIT 
NEUER SOFT-SIGNAGE-TINTE
Sun Chemical wird seine Palette an
Tinten für den digita len Markt ein -
schließlich einer neuen Soft-Signa -
ge-Lösung präsentieren. Zudem
wird die neueste Er weiterung der 

Tintenserie Stream line, die Stream -
line TX, vor gestellt, eine Sublima -
tionstinte zum direkten Bedrucken
von Textilien. Die Textildruckfarbe
sei entwickelt worden, um der stei -
gen den Nachfrage nach Materialien
auf Kunst faser- und Polyesterbasis
für Sig nage-Anwendungen gerecht
zu werden, teilt Sun Chemical mit.
Die Sublimationstinte zum direkten
Bedrucken biete kräftige Farben
und tiefes Schwarz, zwei Attribute,
die für auffällige Soft-Signage-An -
wendungen uner lässlich seien. Da
die Tinte tief in die Fasern eindrin -
ge, biete sie auch hervor ragende
Durchscheineigenschaften. Dieses
Merkmal hat sich als vorteilhaft für
den Fahnen druck erwiesen, wo
beim Betrach ten des Bildes von
beiden Seiten des Materials eine
ähnliche Wir kung erzielt wird. 
Neben Streamline TX werden auch
andere Produkte aus der Stream -
line-Tintenserie zu sehen sein. Dazu
ge hö ren die lösemittelbasierten
Stream line-Tinten ESL HPQ, Ultima
HPQ und Optima HPQ, die seit ihrer
Markteinführung im Juli 2012 zum
Geschäftswachstum beigetragen
haben.
V www.sunchemical.com

euromedia 
2D VINLY P-GB FÜR DIE 2D-
VERKLEBUNG
Zur Fespa Digital prä sentiert Fujfilm
mit dem euromedia 2D Vinyl P-GB
erstmalig und euro paweit ein neues
Produkt für die 2D-Verklebung. Das
selbstklebende Material ist nach
Herstellerangaben für eine Vielzahl
an An wendungen im Sol vent-,
Latex- und UV-Druck einsetz bar
und besonders für Verkle bun gen
auf ebenen und leicht gewölb ten
Untergründen ge eignet. Der graue
Kleber decke auch kontrastreiche
Untergründe zuver lässig ab. Die

gute Plan lage ermögliche eine ein -
wandfreie Bedruckbarkeit und Wei -
terverarbeitung. Die laut euromedia
besonders weiße, glän zen de Ober -
fläche garantiere die Wiedergabe
von leuchtenden Far ben und exzel -
lenten Kontrasten. euromedia 2D
Vinyl PGB sei dabei sehr dimen -
sionsstabil, auch über lange Zeit
und unter widrigen Umstän den. 
Für die Verklebung ist das Ma terial
im euromedia-Portfolio zwi schen
dem 2D Vinyl P-WB (früherer Name:
Campaign Vinyl) mit weißem Kleber
und dem 2D Smart Apply mit
grauem Kleber und Luftka nal tech -
nologie für die ein fache Verklebung
angesiedelt. Mit diesen drei Pro -
dukten könnten alle Kundenanfra -
gen im Bereich der 2D-Verklebung
bedient werden.
V www.euromedia.de

Der graue Kleber vom euromedia 2D
Vinyl P-GB deckt auch kontrastrei -
che Untergründe ab.

Anwendungen im Textilbereich
NEUES EPSON SUBLIMATIONS-
TRANSFERPAPIER
Epson prä sentiert in Kooperation
mit Partner unternehmen eine Viel -
zahl an Lö sun gen, die allesamt auf
den Epson SureColor SC-S und
SureColor SC-F Inkjet Serien basie -

ren. So werden auf dem Stand
Schil der, POS-Mate rialien, Fahr -
zeug beschriftungen, Bühnenaus -
stattungen, Kleidung, Geschenk-
und Werbeartikel ge stal tet und
produziert. 
Mit dem neuen ›DS Transfer Pro duc -
tion Paper‹ erweitert Epson sein
Angebot um ein vielseitig verwend -
bares Sublimationsmaterial. Dieses
exklusiv von Epson ange botene
Transferpapier wurde für die Sure -
Color SC-F-Serie in Verbindung mit
UltraChrome DS-Tinten opti miert.
Es eignet sich für den Einsatz bei
großvolumigen Produk tio nen von
Textilien. Das Papier ist leicht (75
g/m²), trocknet schnell, wellt im
nas sen Zustand nicht und verarbei -
tet daher auch größere Tintenmen -
gen. Die hohe Stabilität während
des Drucks und beim Trans fer ver -
einfacht die Handha bung und er -
möglicht professionelle Ergebnisse
bei effizienter Nutzung. 
V www.epson.de

Das neue Epson Sublimationspapier
ist für den Druck mit der SureColor
SC-F-Serie optimiert.
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Jedes Jahr treffen sich Experten und 
Fachjournalisten der führenden europäischen 
Fachzeitschriften für digitale Produktion, 
um die aktuellsten technologischen 
Entwicklungen zu evaluieren und zu 
bewerten. Die Produktauswahl reicht von 
Software über Digitaldruckmaschinen, 
Peripherie, Endverarbeitung und Veredelung 
bis hin zu Tinten und Druckmaterialien.
 Aus allen Einreichungen wird das beste 
Produkt jeder Kategorie mit dem EDP Award 
geehrt. Diese Beurteilung soll den Anwender 
in seiner Kaufentscheidung unterstützen und 
dem Hersteller eine Wertsteigerung seines 
Produktes vermitteln.

Im vergangenen Jahr wurde 23 Trophäen 
für die Besten in ihrer Kategorien vergeben. 
Welche Produkte mit welcher Begründung 
gewonnen haben, finden Sie auf www.
edp-award.org, wo der technische Report, 
basierend auf allen Einreichungen,  zum 
Download bereitsteht.
 Ebenfalls auf der Website finden Sie alle 
aktuellen Einreichungen des Awards 2014. 
Die Gewinner diese Jahres werden am 21. 
Mai anlässlich der Fespa Digital in München 
verkündet.

EUROPE’S 
INDUSTRY 
DNA

EDP AWARDS
2013/2014 

Mitglieder Magazine 2014:

@

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

n sefferr thas JedeJ
n detsilanruojhcaF
n fetfirhcstiezhcaF
entslletukaeidmu
u en zegnulkciwtnE
ore Pi. Dnetreweb
gir Debe ürawtfoS
ervdnE,eierhpiPer

n uetniu Tn zis hib

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

dnn uetrepxh Ecin s
nehcsiäporun eednerhür fen d

,noitkudore Platigir dün f
enhcsigolonhceten

ud znn uereiulavu e
not vhciel rhawsuatkudo

,nenihcsamkcurdlatig
gnluedeerVdnugntuiebraer

.neilairetamkcurd Dnn u

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

3 Te 2drur whan Jenegnagrem vI
rogetar Kerhn in ietsee Bir düf

r Behclet wie mtkudore PhcleW
ue ain Sedn, fineban hennoweg
sinhcer teo d, wgro.drawa-pde
nuhciernin Eellf aud anereisab

.thetstierbedaolnwDo
e fitisber Wef dus allafnebE

s Aen degnuhciernin Eelleutka

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

neähpor3 T
.nebegren veir

gnudnürger B
.wwf wu

,tropee Rhcs
mu,  znegn

elle ain Sedne fi
.410s 2draws A

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

nin Eells auA
tar Kedet jkudorP
uee Bsei. Dtrheeg
stnefuar Kenien si
ir eelletsrem Hed
timrevsetkuodrP

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

etses bad drin wegnuhciern
drawP AP AwDm Eet die miroget
rednewnn Ael dlog snulietru
dnn ueztütsretng unudiehcs

senieg snuregietstree Wn
ln.ett

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

es werhae Jseir denniwee GiD
atigia Dpser Feh dcilssälni aaM

.tednkürev

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

.1m 2n aedr
nehcnün Ml ia

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

airtsAu eNB

ianmao R,yrngauH lyatI

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

xueLeN iclbepu RchezC kramneD

ly ndlaoPaywroN

:410e 2nizagar MedeilgtiM

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

dnainlF ecnaFr

aissRu naiSp dweS

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

ynmarGe

ned dnalrzetiwS yekrTu

 
 

 
    

 
 

 
    

  
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
  

 
 

 

 
 

 

eeecrG

ndlae Ir,KU



28 W DRUCKMARKT impressions 81 W 18. Mai 2014

Der Anapurna M3200i RTR für mitt lere bis hohe Durch satzanforderungen
gehört zu den ersten Modellen der verbesserten Anapurna-i-Reihe, die für
höhe re Produktivität und Qualität ausgelegt ist. Auf der Messe wird die Ana-
purna M3200i RTR mit Doppel rollenzuführung und Mesh-Option gezeigt. Bei
einer Druckbreite von 3,2 m erzielt der Rollen drucker im Sechs farbendruck
(CMYKLcLm) bis zu 116 m² Durchsatz pro Stunde im Express Modus. Die op -
tionale Doppelrollenzuführung (Dual Role) ermöglicht das gleichzeitige
Drucken auf zwei nebeneinander verwendeten Rollen desselben Materials,
die jeweils bis zu 1,52 m breit sein können. Die neue Mesh-Option ermög-
licht das Drucken auf Netzmaterialien ohne Liner. Dazu wurde unterhalb des
Druckbereiches eine Rinne hin zugefügt, die mit tintenabsor bierendem Mate-

rial gefüllt ist. Durch diese Option wird der An wen dungsbereich erweitert.
Die M3200i RTR verwen det UV-härtende Tinten mit einem laut Agfa großen
Farbraum, die lebendige Resultate auf den flexiblen Materialien liefern, ein -
schließ lich Bannern, selbstkleben dem Vinyl sowie Front- und Backlit.  
Die überarbeitete Version des Hy brid-Inkjet-Druckers Anapurna M2050i (im
Bild oben) für das Wide For mat erfüllt nach Angaben von Agfa Graphics den
Bedarf an höherer Leistung und Qualität auf einem Markt, der zunehmend
nach Profes sio nalität strebt. Mit Druckköpfen neuester Ge neration erziele
die Anapurna M2050i eine Produktivitätssteigerung von bis zu 75% im Ver-
gleich zum Vorgängermodell – bei gleich bleibend hoher Druckqualität. Mit
Dual-Board-Druck und randlosem Drucken soll die Produktivität so gar noch
weiter gesteigert werden. Die um fang reiche Weiterentwicklung hat das Sys -
tem nach Herstellerangaben noch robuster und da mit fit ge macht für hö here
Arbeitslasten. In Kombination mit dem prä zisen Transportbandsystem erzie-
len die neuen Druckköpfe eine optimierte Punktpositionierung und verspre -
chen damit exzellente Druckqualität auf einer Vielzahl an Medien. Die Ana-
purna M2050i bietet eine solide Wiedergabe von Vollton flä chen, Schrift-
größen von 4 Punkt sowie eine ausgezeichnete Tonwertreproduktion. Weiß-
druck ist ebenfalls inbegriffen. Die Ana purna M2050i verwendet UV-härten-
de Tinten, die für Innen- und Außenanwendungen auf den branchenüblichen
flexiblen und starren Materialien einsetzbar sind. 
V www.agfagraphics.com

Sihl 
HP LATEX DRUCKER, MATERIAL
UND SERVICE AUS EINER HAND
Die Sihl Direct GmbH festigt ihre
Kompetenz beim umweltfreund-
lichen Druck mit Latex-Tinten. Ab
sofort vertreibt das Unternehmen
die Drucker HP Latex 310, HP Latex
330 sowie HP Latex 360. Zusätzlich
erhalten Druckanwender ein um -
fangreiches Sortiment an Medien,
die für den Einsatz mit der Latex-
Drucktechnik optimiert sind. Bereits
zur diesjährigen Fespa in München
kann die Sihl Direct GmbH für die
Drucker der Latex 300 Serie von HP

zertifizierte Sihl Druckmedien vor -
stellen und liefern. Das Angebot der
verfügbaren Latex-Medien wird
zudem um das Sihl Vivalux Backlit
Heavy Latex 200 erweitert.
Über den Verkauf der Produkte hi -
naus bietet die Sihl Direct dem La -
tex-Anwender wichtige Mehrwerte.
Die Dienstleistungen reichen von
der Bedarfsanalyse und Finanzie -
rungs konzepten über die Installa -
tion von Hardware und Software
bis hin zu einem leistungsfähigen
Service und Support. »Die Sihl Di -
rect versteht sich als Lösungs part -
ner für die LFP Branche. Der Kunde
bekommt ein Gesamtkonzept, das
individuell auf seine Bedürfnisse
abgestimmt ist«, erläutert Wolf -
gang Tropartz, Leiter Vertrieb der
Sihl Direct GmbH.
V www.sihl-direct.de

Die i-Reihe erhielt ein völlig neues, modernes Design, das zur
standardmäßigen Designperspektive für alle Anapurna-i-Drucker wird.

Überarbeitete Anapurna-Versionen
für Wide Format

Agfa Graphics3M
ELEGANTE FARBTÖNE FÜR DAS
CAR WRAPPING
Einzigartiges Fahrzeugdesign er -
möglicht die Wrap Folie 1080 von
3M. Glanztöne, Mattfarben oder
Car bon-Optik: Die Farbpalette der
3M-Folien bietet für jeden Look den
passenden Ton. Mit fünf wei teren
Farben ist die Auswahl nun auf 55
Farb tö ne angewachsen, mit denen
sich individuelle Designs auf Autos,
Motorrädern oder Bussen verwirkli -
chen lassen. Neu sind die Farben
Satin White Alumi nium, Gloss Char -
coal Metallic, Gloss Blue Steel Me -

tallic, Matte Deep Black und Matte
Dark Navy. 
Die gegossenen Spezialfolien für
die Fahrzeugvollverklebung bieten
laut 3M eine schnelle und blasen -
freie Verarbei tung. Die Comply-
Techno logie mit Mikro-Luftkanälen
sorge dafür, dass die Luft zwischen
Folie und Lack ausge stri chen wer -
den könne. Die 1,52 m brei ten
Rollen ließen sich zudem nahtlos
auf großen Flächen verkleben.
Durch die 3M Controltac Klebstoff -
technologie seien die Folien reposi -
tionierbar und erleichterten so die
Verar beitung. Die Funk tionsdauer
liegt laut 3M bei bis zu sechs Jah -
ren in Abhängigkeit von Folientyp
und Art des Einsatzes.
V www.3m.de
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WEB-TO-PRINT
Mit Karten der Onliner

E-Business und Workflows

Im Investitionskompass ›Web-to-Print – E-Busi-

ness und Workflows‹ werden die Themen von

verschiedenen Seiten beleuchtet. Da wird die

Allianz von Druck und Internet ebenso disku-

tiert wie die Bedeutung moderner Workflows

für die Angebote im Internet. Ein weiterer Bei-

trag beschäftigt sich mit dem Einbeziehen von

Kunden und deren Kunden sowie Handelspart-

nern in das Geschäftsmodell Web-to-Print, das

damit zu einem Modell ›Web-to-Business‹ avan-

ciert. Etwas mehr als 30 Systeme werden in der

Marktübersicht Web-to-Print-Systeme anhand

ihrer Funktionen für den Einsatz in Druckbe-

trieben untersucht und erläutert. Darüber hin-

aus gibt es ›Karten der Onliner‹ in Deutschland

und der Schweiz sowie eine Marktübersicht der

wichtigsten Online-Druckereien mit deren An -

geboten. Neben einem

Glossar zum Thema Web-

to-Print bietet das Heft

zudem noch ein detail-

liertes An bieterver zeich -

nis der Her steller und de -

ren Ver triebspartner in

Deutschland, Öster reich

und der Schweiz.
Investitionskompass
Web-to-Print
44 Seiten DIN A4,
davon 7 Seiten Markt -
übersichten sowie Tabel -
len, Artikel, Anwender -
berichte, Glossar und
Anbieter verzeichnis.

15,00 € / 18.00 CHF.Diese und weitere Ausgaben
der Druckmarkt Collection sind
im Internet zu bestellen: 
www.druckmarkt.com

COLLECTION
www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT
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Mutoh 
DREI NEUE DRUCKER AUF DER
FESPA DIGITAL 
Mutoh stellt drei neue Drucker vor:
einen kom pakten 24"-Rolle-zu-
Rolle-Drucker und zwei LED-UV-
Modelle. Mit der Einführung der
LED-UV-Drucker erweitert Mu toh
sein Portfolio für Sign & Display,
Farbstoffsublimation und textile
Direktdruckanwendungen um eine
neue Kategorie ökologischer Dru -
cker, die auf Spezialartikel und in -
dustrielle Klein aufla gen ausgerich -
tet sind. Die neuen Druckermodelle
werden auf der Messe neben den

Va lueJet X-Druckern präsentiert, die
Ende Januar 2014 vorgestellt
wurden.
Der ValueJet 628 ist Mutohs erster
610 mm breiter Rolle-zu-Rol le-
Drucker für Werbe druck-, Werbe -
technik-, Beschilde rung- und Print-
to-Cut-Anwendungen. Der Drucker
ist mit den neues ten Micro-Piezo-
Druckköpfen aus gestattet und lie -
fert mit acht Tintenkanälen hoch -
werti ge Drucke für Innen- und
Außenan wendungen.
Der ValueJet VJ-426UF ist ein Desk -
top A3+ Flachbett LED UV Drucker
und bietet die Möglichkeit auf ein
breites Spektrum von festen Mate -
rialien und Objekten bis zu einer
Stärke von 7 cm direkt zu drucken.
Der VJ-1626UH ist ein 64" (165 cm)
breiter Hybrid LED UV Drucker, der
auf einer umfangreichen Auswahl
von starren und flexiblen Materia -
lien inklusive wärmeempfindlicher
Trägerstoffen druckt. 
V www.mutoh.eu

Mutoh VJ-1626UH.

PRIMER FÜR JETI TITAN S UND HS Ende April feierte der Agfa Jeti Titan HS
auf der Sign Expo in Orlando seine Nord amerika-Premiere, jetzt wird er auch
in Mün chen zu sehen sein. Durch die neue Primer-Option für den Titan S/HS
kann die Haftung der Druck tin ten und die Haltbarkeit der Dru cke auf kniffli-
gen Materialien ent scheidend verbessert werden. 
Mit der neuesten Generation der Druckköpfe Ricoh Gen 5 mit 1.280 Düsen
kombinieren der Jeti Titan S (Speed) und HS (High Speed) laut Agfa eine
ausgezeich nete Druckqualität mit hoher Produktivität zu einem »un schlag -
baren Preis-Leistungs-Ver hält nis«. Beide Modelle eignen sich für hochwerti-
ge Dru cke wie POP- und Backlit-Anwendungen als auch für Anwendungen
mit hohen Auflagen. Ein neuer digitaler Primer macht die Jeti Titan S und HS
jetzt noch viel seiti ger. Primer wird in der Regel zur Herstellung von Schildern

und Displays für
Außenanwendun-
gen auf preiswer-
ten, jedoch in Be -
zug auf die Haf-
tung schwierige-
ren Be druckstoffen
eingesetzt (zum

Bei spiel geriffeltes Polypro py len), mit dem Ziel, die Haltbarkeit der Drucke zu
verlängern. Die Primer-Lö sung kann als Grun dierung ent we der auf die ge -
samte Fläche oder partiell aufgebracht werden. An schlie ßend wird sie mit
dem UV-Trocknungssystem des Druckers aus gehärtet. Der Primer verbessert
die Haftung, ohne die maximale Dich te oder den Farbumfang zu beeinträch-
tigen.  V www.agfagraphics.com

FUJIFILM VYBRANT F1600 Fujifilm hat zur Fespa Digital die Einführung des
neuen Großfor matdruckers Vybrant F1600 angekündigt, ein 1,6 m breites
Rolle-zu-Rolle-System, das mit Fuji films Hybrid Fuze UV-Tintentechnologie
ausgestattet ist. Diese Technologie soll die Effi zienz und die Ergebnisse, die
mit einem großformatigen-Produk tions system erreichbar sind, verbessern.
Der UV-Anteil der Tinte erzeugt einen widerstandsfähigen Farbfilm mit hoher
Kratzfestigkeit, während ein Eco-Solvent-Träger für einen fla chen Tintenauf-
bau sorgt und so mit die Flexibilität in der Handha bung und Verarbeitung ver-
bessert. Dank der UV-Härtung, ist keine Aus dünstung erforderlich, sodass der
Druck sofort weiterverarbeitet und versendet werden kann. Die Vybrant
F1600 bietet nach
Herstellerangaben
eine Pro duktivität
von bis zu 18 m²/
Stunde und arbei-
tet mit vier Tin-
tenkanälen Cyan,
Magenta, Gelb
und Schwarz. Der Drucker soll ideal für das Bedrucken von Vinyl oder an -
deren flexiblen Materialien für den Innen- oder Außenbereich sein, bei de nen
Haltbarkeit und kurze Liefer zei ten im Vordergrund stehen. Die Kombination
von UV-Komponenten mit einem Eco-Solvent-Träger sorge für ein hochglän-
zendes Druckbild mit glatter Oberfläche und lebendi ger Farbwiedergabe,
heißt es weiter in der Ankündigung.  V www.fujifilm.eu

SA International
FLEXI SCHNUPPER-ABOS UND
SOFTWARE-PRÄSENTATION
SA International (SAi) bietet Besu -
chern der Fespa Digital eine exklu -
sive Messeaktion: Nutzer aus dem
Bereich der Werbetechnik und des
LFP-Druck können kostenlos ein 30-
Tage-Schnupper-Abo vom Flexi nut -
zen, die vom Unternehmen an gebo -
tene beliebte Software für Druck
und Werbetechnik.
Die kürzlich gestartete Abonne -
ment initiative des Unternehmens –
verbunden mit neuen Möglichkei -
ten zur Kostenkontrolle – sowie die
Ankündigung, dass die populäre
SAi-Software FlexiPrint von HP für
die neuesten Latexdrucksysteme
aus gewählt wurde, sind nur zwei
der weiteren Highlights, die SAi auf
der Messe in München zu bieten
hat.
Bei der Fespa Digital erfolgt die
EMEA-Einführung der neuen Flexi -
Print-Software für die HP-Latex -
drucksysteme (HP Latex 310 und
330). Die Drucksysteme werden mit
der SAi-Software FlexiPrint HP aus -
geliefert. Damit stehen Großformat-
Neueinsteigern und etablierten
Werbetechnikern zahlreiche Funk -
tionen zur Ver fügung.
Einen rasanten, bedienerfreund-
lichen RIP, der PDF-Dateien nativ
verarbeitet, verbindet SAi FlexiPrint
mit einer Fülle von Bildbearbei-
tungsfunktionen. Ideal ist die Soft -
ware nicht nur für Routiniers der
Werbetechnik, sondern auch für
Print- und Copyshops, die einen
flexiblen Einstieg in neue Ge -
schäfts felder suchen.
Ein besonderes Highlight: SAi Flexi -
Print HP (Basic Edition) ist mit der
cloudbasierten HP Medienbiblio-
thek integriert. Automatisch herun -
tergeladen und in die Druckerein -
stel lungen eingebunden werden
HP Medienprofile, die – je nach
Substrat – für optimale Druckergeb -
nisse sorgen.
V www.thinksai.com
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I am the power of print. 
Wenn Verbraucher eine Zeitung, eine Zeitschrift oder einen Katalog in die Hand 
nehmen, investieren sie tatsächlich ihre Zeit und Aufmerksamkeit in die Suche 
nach Informationen. 

Entdecken Sie mehr unter www.print-power.info 

AUF
ICH

EINZIGE

JETZT
ANSCHAUEN

BIN

WAS

DAS

SIE

GERADE

Fotografi eren Sie den Code mit Ihrem Mobiltelefon, 
um die Broschüre online zu bestellen. 
Den Code-Reader können Sie kostenlos unter 
www.upcode.fi  herunterladen.

ADD PRINT. ADD POWER
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Folex
GROSSFORMAT- UND
DIGITALDRUCK-MEDIEN
Folex zeigt auf der Fespa Digital in
München das integrierte Folex / Re -
gulus Sortiment mit Großformat-
und Digitaldruck-Medien. Zum ers -
ten Mal wird der neue, über 30 Sei -
ten umfassende LFP-Produktka ta -
log präsentiert, der Händlern und
Anwendern wertvolle Informatio -
nen zu Einsatzzweck und Vorteilen
der Materialien liefert. Damit ist ein
Nachschlagewerk verfügbar, das
wertvolle Dienste bei der Auswahl
des richtigen Produktes für die

jeweilige Anwendung leisten wird.
Ein Schwerpunkt auf dem Folex-
Messestand wird das Segment UV-
und Latex-Druck sein. Es werden
neue Lösungen gezeigt, die die für
Großserienfertigung von Displays
benötigte Wirtschaftlichkeit bei
maximaler Produktionssicherheit
gewährleisten. Auch für Eco-Sol -
vent-Tinten steht für die kosten -
güns tige Serienfertigung mit der
Quick-Dry Technologie eine erfolg -
reiche Produktreihe zur Verfügung,
die um einen zusätzlichen Roll-Up
Film ergänzt wurde.
Weitere Highlights gibt es im
Bereich Farbseparation zu sehen:
die Filme der ReproJet Reihe für
Pigment- und Ecosolvent-Tinten
bieten eine Auflösung und Farbtie -
fe, die sich auch für anspruchs volle
Siebdruck-, Flexo- und Tampon-An -
wendungen eignen.
V www.folex.com 
V www.regulus.de

Screen 
FLACHBETTDRUCKER TRUEPRESS
JET 3200UV HS 
Screen hat mit der Truepress Jet
W3200UV HS sei ne Produktfamilie
von UV-Flachbett-Inkjetdruckern er -
weitert. Das neue Modell bietet
eine Ausgabegeschwindigkeit von
150 m²/h und ist damit fast doppelt
so schnell wie der im vergangenen
Jahr auf den Markt gebrachte True -
press Jet W3200UV mit 85 m²/h.
Das neue Drucksystem wird auf der
Fespa in München mit zahlreichen
neuen Leistungsmerkmalen erst -
mals der Öffentlichkeit präsentiert. 

Die Truepress Jet W3200UV HS wur -
de gemeinsam von Screen und de -
ren Tochtergesellschaft Inca Digital
entwickelt. Sie Maschine bietet
sechs Farben + Weiß und kann eine
Vielzahl von starren und flexiblen
Substraten mit einer Größe von bis
zu 3,2 x 1,6 m und einer Stärke von
maximal 50 mm be drucken. Mit
den Truepress-Tinten von Screen
einschließlich hochdeckendem
Weiß, hellem Cyan und hellem Ma -
genta, bietet die Truepress Jet
W3200UV HS hohe Druckqua lität
auf verschiedenen Substraten.
V www.screeneurope.com

Truepress Jet W3200UV HS.

Kiian Digital auf der Fespa 
SCHWERPUNKT AUF
DRUCKFARBENENTWICKLUNGEN
Nach der Bekanntgabe der Kiian
Group, dass Kiian Digital eine juris -
tisch eigenständige Einheit gewor -
den ist, hat das unabhängig betrie -
bene Unternehmen sein Engage-
ment im digitalen Sektor gestärkt:
Die fortgesetzte Konzentration auf
das Entwickeln von Di gitaldruck far -
ben für Textil- und Grafikanwen-
dungen wurde bestä tigt. Die neuen
Markenkonzepte wer den ebenso
wie die Ergänzun gen im Produkt -
sorti ment auf der Fespa Digital
2014 präsentiert.
»Die Fespa Digital ist die ideale
Platt form für die Präsentation der
jetzt eigenständigen Gesellschaft
Kiian Digital auf dem Großformat -
markt«, sagt Roland Biemans, Mar -
keting Director bei Kiian Digital.
»Besucher an unserem Stand wer -
den zu den ersten gehören, die das
neue Druckfarbensortiment von
Kiian Digital in Augenschein neh -
men können. Auch die Einsatzge -
biete, für die diese Tinten speziell
konzipiert sind, werden vorgestellt.
Unser neues Portfolio umfasst in -
novative Zusatzfarben, die das
Spek trum für den Sublimations-
druck auf vielfältigen Textilien und
Grafikmaterialien erweitern.«
Zum Sortiment der Subli mations tin -
ten von Kiian Digital ge hören die
Digistar-Palette und die kürzlich
ein geführte K-One-Tinte für den
Kyocera-Inkjet-Druckkopf – damit
werden hohe Qualität und Produk -
ti vität für die industrielle Fertigung
ermöglicht. Die Digistar-Gen-R-
Farb formulierung, die zu piezoelek -
tri schen Druckköpfen von Ricoh
kom patibel ist, wurde speziell für
den Sublimationstransferdruck auf
Polyes ter und Misch fasern mit min -
destens 80% Polyes ter entwi ckelt.
Für Epson-Druckköp fe steht die Di -
gi star-High-Pro-Tinte zur Ver fügung,
die ebenfalls den Trans fer druck auf
Polyes ter und vorbehandelte feste
Materia lien ermöglicht.
V www.kiian.it

Inca Digital und Fujifilm 
NEUER UV-FLACHBETTDRUCKER
INCA ONSET R40I 
Inca Digital gibt die Markteinfüh -
rung seines UV-Flachbettdruckers
Inca Onset R40i für das Großformat
bekannt. Weltweit wird dieser neue
Drucker von Fujifilm, dem exklusi -
ven Vertriebspartner von Inca, an
seinem Stand auf der Fespa Digital
2014 erstmals präsentiert.
Der Onset R40i verfügt über Fujifilm
Dimatix Spectra-Druckköpfe mit
einer Tröpfchen grö ße von 14 Piko -
litern und bietet eine Produktivität
von 400 m²/Stunde. Auf Basis der

›Onset Scaleable Architecture‹-
Platt form ist der neue Onset mit
verschiedenen Farboptionen
(CMYK, Light Magen ta, Light Cyan
und Weiß) erhältlich, wobei Kunden
die Möglichkeiten haben, ihre Ma -
schine von einer 4-Farben-Konfigu -
ra tion in eine mit 5, 6 oder 7 Farben
(bis zu 8 Farbkanäle, 2 für Weiß) zu
än dern. Im Zuge ihres Geschäfts -
wachstums und zur Erfüllung ihrer
sich ändernden Produktionsanfor-
derungen können Kunden weitere
Komponenten des Drucksystems
anpassen, wie die UV-Aushärtungs -
lampen, Automation, Geschwindig -
keitsmodi, Elektronik und Software. 
Mit einer Geschwindigkeit von bis
zu 80 Vollformat-Bogen/Stunde und
einer Auflösung von max. 1.200 dpi
können Substrate mit einer Größe
von bis zu 3,14 m x 1,6 m und einer
Materialstärke von bis zu 50 mm
bedruckt werden. 
V www.fujifilm.eu
V www.incadigital.com
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Termin

2014

23. 06. - 25. 06. 2014

24. 06. - 26. 06. 2014

26. 08. - 28. 08. 2014

16. 09. - 21. 09. 2014

08. 10. - 11. 10. 2014

08. 10. - 12. 10. 2014

13. 10. - 15. 10. 2014

05. 11. - 07. 11. 2014

2015

10. 03. - 12. 03. 2015

18. 05. - 22. 05. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

19. 05. - 23. 05. 2015

Veranstaltung
INTERNATIONALE MESSEN & EVENTS

Doxnet, 16. Fachkonferenz und Ausstellung

Zellcheming, Jahrestagung und Expo

Suisse emex 2014, Messe der Event- und Marketingbranche

photokina 2014, World of Imaging

20. Druck + Form

Buchmesse Frankfurt 2014

World Publishing Expo 2014, Messe der Zeitungsindustrie

Viscom, internationale Fachmesse für visuelle Kommunikation

ICE, International Converting Exhibition

Fespa

Grafitalia, Fachmesse für die grafische Industrie

Converflex, Fachmesse für Papierverarbeitung und Verpackungsdruck

IPack-IMA, Messe für die Verarbeitungs- und Verpackungstechnologie

Ort

Baden-Baden

Frankfurt

Zürich

Köln

Sinsheim

Frankfurt

Amsterdam

Frankfurt

München

Köln

Mailand

Mailand

Mailand

Internet-Adresse

www.doxnet.eu

www.zellcheming.de

www.suisse-emex.ch

www.photokina.de

www.druckform-messe.de

www.buchmesse.de

www.wan-ifra.org

www.viscom-messe.com

www.ice-x.com

www.fespa.com

www.grafitalia.biz

www.converflex.it

www.ipack-ima.com

Seefeldstrasse 40

CH-8008 Zürich

Tel +41 44 252 21 55

www.schmuck-zuerich.ch

Collier | Verschluss: 750er
Roségold. Steine: Aquamarin,
Amethyst, Peridot, Spessartin,
Tansanit, Turmalin

Design by Barbara Hauser

Schmuck

Barbara Hauser

Öffnungszeiten

Montag

14.15 Uhr – 18.30 Uhr

Dienstag bis Freitag

10.15 Uhr – 13.00 Uhr

14.00 Uhr – 18.30 Uhr

Samstag

Nach Vereinbarung
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Impressed 
SMART AUTOMATION
ROADSHOW III
Im Mai 2014 startete die Impressed
GmbH die dritte Smart Automation
Roadshow durch 9 Städte in
Deutsch land, Österreich und der
Schweiz. Unter ›Smart Automation‹
versteht Impressed die intelligente
Verknüpfung bestehender Systeme
und Programme zu einem automa -
ti sierten Produktionsworkflow.
Wie lassen sich inner- und zwi -
schen betriebliche Produktionsab-
läufe effizienter gestalten? Das ist
die zentrale Frage der Impressed
Automation Roadshow (ISAR). Im
Mittelpunkt der ISAR III steht die
Verknüpfung von Auftragsdaten
(xml, jdf, Datenbanken) mit den
Produktionsdaten (PDFs, offene
Dateiformate etc.) und die damit
verbundene standardisierte und
automatisierte Prozess- und Pro -
duk tionssteuerung. Medien- und
Druckdienstleister haben für die
zahlreichen Aufgaben und Proble -
me bei der Erstellung, Verwaltung,
Korrektur etc. von Daten in unter -
schiedliche Soft- und Hardware
investiert. 
Impressed zeigt auf der ISAR III,
wie Kunden und Mitarbeiter glei -
cher maßen in alle Stufen des Pro -
duktionsprozesses mit einbezogen
werden können. Auf Basis eines
exemplarischen Management-In -
formations-Systems und einer Pro -
duktionsdatenbank wird die Mög -
lichkeit demonstriert, die Kommuni-
kation zwischen Kunde und Dienst -
leister zu optimieren, auftragsspe -
zifische Prüfungen und Korrekturen
vorzunehmen und diese Daten dem
Kunden zur Freigabe zu übermit -
teln.
Verbleibende Termine sind der 27.
Mai in Berlin, 3. Juni in Ismaning, 4.
Juni in Ostfildern, 18. Juni in Han -
no ver, 25. Juni in Zürich und der 26.
Juni in Wien.
V www.impressed.de

Online-Umfrage
STRATEGIEN IN DER
DRUCKINDUSTRIE
Der Verband Druck und Medien
Bayern (VDMB) bietet am 5. Juni
2014 in Ismaning einen exklusiven
Managementtag zum Thema Stra -
tegien in der Druckindustrie an.
Im Vorfeld befragt der VDMB wie -
der Unternehmen der Branche zum
Thema. Über www.vdmb.de/
umfrage-strategie sind alle Unter -
neh men der Druck- und Medien -
branche aufgerufen, ihre Meinung
zu diesem Grundsatzthema zu
äußern. »Ich kann nur dazu aufru -
fen, sich bei diesem Thema einzu -
brin gen. Die Branche steht auch
weiterhin in einem harten Wettbe -
werb, der Markt wird sich weiter
konsolidieren. Wer nicht spätestens
jetzt strategisch denkt, wird sich in
Zukunft nur schwer behaupten kön -
nen. Gemeinsam können wir vonei -
nander lernen und uns Handlungs -
optionen für eine erfolgreiche
Zu kunft erarbeiten«, betont VDMB-
Hauptgeschäftsführer Holger Busch
die Bedeutung des Themas und der
Umfrage.
»Die klare strategische Ausrichtung
unterscheidet den erfolgreichen Un -
ternehmer vom weniger erfolgrei -
chen. Mit dem Strategietag der
Druck industrie greifen wir dieses
lebensnotwendige Thema für unse -
re Branche auf. Renommierte Wis -
senschaftler, Unternehmensberater
und erfahrene Unternehmer aus der
Branche erläutern, warum Strate -
gien wichtig sind und wie man von
der Idee zur wirklichen Strategie
kommt. Die Teilnehmer lernen In -
stru mente kennen, wie sie ihre Stra -
tegie im Unternehmen umsetzen
und dauerhaft verankern. Die Bei -
spiele aus der Praxis beleuchten,
welche Fehlerquellen es gibt und
wie man sie idealerweise vermei -
det«, erläutert Busch das Konzept,
das sich im vergangenen Jahr beim
Kooperationstag der Druckindustrie
bereits überaus erfolgreich bewährt
hat.
V www.vdmb.de/strategietag 

Qualifizierte Fortbildung 
GEPRÜFTER MEDIEN -
PRODUKTIONER/F:MP.
Mit über 500 Absolventen hat die
Fortbildung ›Geprüfter Medienpro -
duktioner/f:mp.‹ einen sehr hohen
Stellenwert in der Branche. Am 12.
September geht es nun in eine wei -
tere Runde.
Fortbildungsangebote unter dem
Dach des f:mp.-Campus verfügen
über einen hervorragenden Ruf in
der grafischen und Kommunika-
tionsindustrie. Das gilt vor allem für
›Geprüfter Medienproduktioner/
f:mp.‹. Die Fortbildung passt sich
aufgrund ihres modularen Konzepts
hervorra gend an die Anforderungen
der Me dienproduktion an und ist
deshalb ein weithin anerkanntes
Kriterium für Kompetenz und
Know-how.
Aufbauend auf gemeinsamen Ba -
sis kompetenzen fokussieren zwei
unterschiedliche Schwerpunkte je -
weils relevante Inhalte zu den The -
menkomplexen Print sowie Online /
Mobile / Digigtal. Dabei können die
Teilnehmer sowohl die Grundlagen
als auch beide Schwerpunkte
gleich zeitig erarbeiten. Alternativ
dazu besteht die Möglichkeit, die
Grundlagen und lediglich einen
Schwerpunkt zu absolvieren. So
können die Teilnehmer die Module
ganz individuell nach ihren beruf li -
chen Anforderungen im Bereich der
Medienproduktion zusammenstel-
len. Das von den Teilnehmern er -
wor bene Wissen wird anschließend
in Form eines Assessment-Centers
geprüft.
Die Fortbildung eröffnet den Teil -
neh mern beste berufliche Qualifika -
tionen. Mittlerweile haben schon
über 500 Medienproduktioner er -
folgreich an der jährlich stattfinden -
den Bildungsmaßnahme teilgenom -
men. Zahlreiche Anfragen belegen
die Relevanz einer fundierten und
gleich zeitig praxisorientierten Fort -
bildung. Das Interesse für den im
September 2014 in Frankfurt star -
tenden Kurs ist also schon jetzt sehr
hoch. Es sind jedoch noch wenige
Plätze frei. 
V www.f-mp.de 

MfG-Award 2014 startet
DIE STÄRKEN VON PRINT UNTER
BEWEIS STELLEN
Der MfG-Award 2014 – Design -
wett bewerb für herausragende
Druck-Erzeugnisse des Bundesver -
bandes Druck und Medien – startet
ab sofort. Bis zum 1. August 2014
können Designer, Druckspezialisten
und ihre Auftraggeber aus Deutsch -
land, Österreich und der Schweiz
sowie Nachwuchsdesigner und Aus -
zubildende ihre Arbeiten einreichen.
Raffinesse, Umweltbewusstsein,
Ver einfachung, Emotion und Indivi -
du a lität – so lauten die offenen
Kategorien, mit denen die Stärken
gelungener Druck-Erzeugnisse
gezeigt wer den. Der Nachwuchs
wird zudem über die Kategorie
›Debütanten‹ an gesprochen. Der
MfG-Award un terscheidet sich
damit grundlegend von anderen
Wettbewerben, in de nen nach
Produktkategorien be wertet wird.
Im Mittelpunkt des bvdm-Wettbe -
werbes steht, was Print einmalig
und unverwechselbar macht: Print
überzeugt, vereinfacht, löst Emotio -
nen aus und wirkt häufig nachhal ti -
ger als elektronische Medien. Sämt -
liche Drucksachen können zur Be-
wertung eingeschickt werden, die
mindestens einer der fünf Katego -
rien zugeordnet werden können.
Der bvdm und die Jury erwarten
auch in diesem Jahr faszinierende
Wettbewerbsbeiträge, angeregte
Diskussionen unter den Experten –
und Gewinnerarbeiten, die die
Über zeugungskraft gedruckter Me -
dien in ihrer ganzen Breite abbil -
den.
Eine weiterer Vorteil des MfG-
Awards sind seine konstant güns -
tigen Teilnahmegebühren (Profis: ab
125 Euro, Nachwuchs: 25 Euro). 
Die Preisverleihung findet am 9.
Ok tober 2014 auf der Frankfurter
Buchmesse statt. Alle Informatio -
nen zum Wettbewerb, die Aus -
schrei bungsunterlagen und das pdf-
Anmeldeformular, wie auch nach
der Jury-Sitzung die Präsentationen
der Shortlist-Arbeiten sind online zu
finden. 
V www.mfg-award.de
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MESSEN IN MAILAND Im nächsten Jahr finden zur Welt ausstellung
Expo 2015 unter dem Motto ›Feeding the Planet, Energy for Life‹ vom 19.
bis 23. Mai in Mailand die Grafitalia, Italiens be deutendste Fachmesse für
die grafi sche Indus trie, und die Converflex, Fachmesse für Papierverar-
beitung und Verpa ckungsdruck, gemeinsam mit der IPack-IMA, Italiens
führen der Messe für die Verarbeitungs- und Verpa ckungstechnologie,
statt.  V www.grafitalia.biz  V www.converflex.it  V www.ipack-ima.com

FORTBILDUNG IM HAUCHLER STUDIO Das Hauchler Studio, seit na -
hezu 70 Jahren in der Ausbildung von Füh rungskräften in Me dien, Wer -
bung und Druck tätig, bietet den nächs ten Fachschulkurs in Voll zeit vom
29. September 2014 bis 29. Juli 2015 sowie in Teilzeit an Samsta gen vom
30. August 2014 bis 23. Juli 2016. In Heidelberg ist der nächste berufs -
begleitende Kurs vom 28. März 2015 bis Januar 2017 geplant. Auf einer
Infoveranstaltung in Bibe rach stehen am 10. Mai um 9:30 Uhr Ex perten
zu Struktur, In halten, Prü fungsmodalitäten, Förde rungs möglichkeiten
sowie Kursinhalten, Ablauf und Besonderheiten im Hauchler Studio Rede
und Antwort.  V www.hauchler.de

LEHRGANG TYPOGRAFISCHER GESTALTER Im August beginnt an der
Schule für Gestaltung St.Gallen der Lehrgang ›Typografischer Ge stal -
ter/in ‹ mit eidg. Fach ausweis. Die Ausbildung hat die Aufgabe, qualifi-
zierte Fach kräfte auszubil den, die
schriftästhetische und lesespezi-
fische Aspekte über zeugend ver-
treten, für formale Qualität der
Pro dukte und für die wirtschaftli-
che Abwick lung des Auftrags
verant wortlich zeichnen. Die
Absolventen beraten Kunden in
allen Fragen der typografischen und farblichen Gestaltung, der Bildkon -
zeption und deren Ausführung. Die An meldefrist läuft noch bis Ende Mai
2014.  V www.gbssg.ch

PRO CARTON Von 17. bis 20. September 2014 findet der ECMA Pro Car-
ton Congress in Sorrento (Italien) statt – dort werden die Preise für den
Pro Carton ECMA Award und den Pro Carton Young Design Award ver-
geben (Einreichfrist: 6. Juni). Es ist der erste gemein same Kongress von
Pro Carton und ECMA, der Europäischen Carton Makers Association. Das
Thema: ›WhatsUp on Cartons? Multiple Challenges ahead‹. 
V www.ecmaprocartoncongress.com

DEUTSCHE DRUCK- UND MEDIENTAG Erstmalig bündeln der Bundes -
ver band Druck und Medien (bvdm) und der bayerische Landesverband
VDMB ihre Jahrestagungen und verknüpfen sie mit dem branchen weit
etablierten Unternehmerforum des bvdm. Damit entsteht – in en ger
Kooperation mit sämtlichen Verbänden der Branche – ein neuer Treff-
punkt für die Indus trie. Praxisnah präsentiert und diskutiert werden Ent-
wicklungen der (Print)-Medien und Märkte, Trends im Einkaufsverhalten
der Kunden und die damit verbundenen Chancen und Herausforderun-
gen. Die Teilnahme am Deutschen Druck- und Medientag 2014 ist für Mit-
glieder der Druck- und Medien verbände kostenfrei. Für Nicht-Mitglieder
wird eine Teilnahme gebühr von 490,- € erhoben.  V www.bvdm-online.de

Vom 16. bis 21. September 2014
öffnet die photokina, weltweit
wich tigste Messe der internatio -
nalen Foto- und Imaging branche, in
Köln wieder ihre Tore. Dort werden
neben Produktneu hei ten aus allen
Angebotsbereichen der Imaging-
Welt Angebote rund um Action-
Cams, das Filmen mit Fo tokameras
und die Vernet zung der Geräte un -
tereinander und dem Internet zu

den Messethemen zählen. Nach
dem Motto ›Fotografie ist mehr als
Technik‹ geben fünf The menwelten
der Messe eine kom pak te Struktur
und greifen stärker als bisher den
emotionalen Aspekt der Fotografie
auf.
So finden sich Kameras, Objektive
und Equipment in der Themenwelt
›Capture your world‹, Licht, Blitze
und Stative bilden die Themenwelt
›Light up your world‹. Angebote, die
sich mit dem Speichern, Verbinden
und Übertragen von Bildern und
Daten befassen werden unter
›Share your world‹ zusammenge-
fasst, ›Create your world‹ ist die
Themenwelt, die die Angebote rund
um Eingabe, Editierung und Verar -
beitung beinhal tet. Alle Angebote
und Dienstleis tun gen rund um
Druck, Finishing und Präsentation
finden sich unter der Überschrift
›Show your world‹.
Ein Event pro gramm mit Kongres -
sen, Workshops, Symposien, Live-
Shootings, Bilder schauen und Spe -

cial Events auf dem Messegelände
und in der Stadt Köln runden das
Programm der photokina ab. 
So bietet die pho tokina auch 2014
wieder ein um fas sendes Angebot
für Imagingpro fis und den Fach-
handel. Die Angebote im Bereich
des Computer Generated Imaging
und der Fernoptik mit Weitblick
›Look and See‹ werden fortgesetzt
und weiter ausgebaut. Das gilt

auch für den Bereich der photokina
professionals, der sich umfassend
dem Thema ›Lukrative Geschäftsfel -
der für den Profifotografen‹ wid -
met. Zudem hält photokina com -
munities unter der Überschrift ›Be
mobile, be in action, be connected‹
ein Bühnenprogramm für reale und
virtuelle Communities sowie Aus -
steller rund um die The men ›Social
Media‹, ›Connectivity‹, ›Mobile
apps‹ und ›Action/Outdoor cams‹
bereit.
V www.photokina.de

Fotografie ist mehr als Technik

photokina 2014
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SEMINARE, AUSSTELLUNGEN & SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Veranstaltung

vdmb, Illustrator/InDesign Spezial: Verpackungs- und Etikettenerstellung

tgm, Adobe Illustrator

cleverprinting, Zweitägige Weiterbildung zum Cleverprinting-Datenchecker

tgm, Typografie intensiv – Raster

tgm, Geodaten visualisieren

tgm, Adobe Illustrator

cleverprinting, Colormanagement in der Praxis

cleverprinting, Acrobat und PDF/X

cleverprinting, PitStop

vdmb, Colormanagement: Colormanagement in DTP-Anwendungen

WAN-IFRA, Zeitung Digital 2014

Heidelberg PMA, Spitzenleistung für Verpacker

tgm, Adobe Illustrator

cleverprinting, Next Generation Publishing mit InDesign und Photoshop

cleverprinting, Publishing für Apple iPad und Android Tablet

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar N Pro

Heidelberg PMA, Falzen mit der Stahlfolder KH 82 Modul 1

Polar, Bedienerkurs für Polar Compucut V 4.10.1 und V 5.0.2

Heidelberg PMA, Falzen Aufbau Modul 2

vdmb, E-Books: E-Books mit InDesign erstellen

Heidelberg PMA, HEI Open Days

cleverprinting, InDesign Expertentag: Autom. Katalog- und Prospekt-Produktion

cleverprinting, InDesign Expertentag: Autom. Katalog- und Prospekt-Produktion

vdmb, Gestaltung: Zeitschriften- und Magazingestaltung für iPad & Co.

tgm, Sommerakademie: Freiheit für die Typografie

tgm, Typograffiti-Workshop

vdmb, Colormanagement: Praxis-Know-how für Fortgeschrittene

Dr. Hönle AG, Aushärtung mit UV-LEDs

tgm, Adobe Acrobat

tgm, XML: Grundlagen und Praxis

Polar, Bedienerkurs für Schnellschneider Polar X/XT, Xplus/XTplus und N Plus

vdmb, InDesignt Basis: sicherer Einstieg in das Layouten mit InDesign

tgm, Adobe Acrobat

Polar, Bedienerkurs für Polar Compucut V 4.10.2 und V 5.0.4

vdmb, Know-how für Kundenberater – Teil 1: Druckvorstufe und Reproduktion

vdmb, Know-how für Kundenberater – Teil 2: Papier und Druck

tgm, Typografie intensiv 10 – Prospekte

vdmb, ProsessStandard Offsetdruck: PSO Uptade: refresh your standard

vdmb, Tablet-Publishing: Digitale Magazine fürs iPad & Co. mit InDesign erstellen

tgm, Vernissage – 60. TDC-Show und Granshan meets Reading

vdmb, Know-how für Kundenberater – Teil 3: Ausschießen und Weiterverarbeitung

vdmb, Know-how für Kundenberater – Teil 4: Projektmanagement für Printprodukte

vdmb, InDesignt Update: Creative Suite 6: die Neuheiten im Überblick

vdmb, Photoshop Spezial: Moderne Bildbearbeitung 3: professionelle Farbkorrekturen

tgm, Sommerakademie: Konzept, System und visuelle Gestaltung

Ort

Ismaning

München

Frankfurt

Germering

München

München

Hannover

Hannover

Hannover

Ismaning

Berlin

Wiesloch

München

Hannover

Hannover

Hofheim

Ludwigsburg

Hofheim

Ludwigsburg

Ismaning

Heidelberg

Düsseldorf

Düsseldorf

Ismaning

Chiemsee

München

Ismaning

Gräfelfing

München

München

Hofheim

Ismaning

München

Hofheim

Ismaning

Ismaning

Germering

Ismaning

Ismaning

München

Ismaning

Ismaning

Ismaning

Ismaning

Chiemsee

Termine 2014

26. 05. - 27. 05.

26. 05. - 27. 05.

27. 05. - 28. 05.

30. 05. - 31. 05.

01. 06.

02. 06.

02. 06.

03. 06.

04. 06.

04. 06.

04. 06. - 05. 06.

04. 06. - 05. 06.

05. 06.

05. 06.

06. 06.

10. 06. - 11. 06.

10. 06. - 12. 06.

12. 06. - 13. 06.

23. 06. - 27. 06.

25. 06. - 26. 06.

26. 06.

26. 06.

27. 06.

27. 06.

27. 06. - 29. 06.

28. 06.

01. 07.

02. 07.

02. 07. - 03. 07.

05. 07. - 06. 07.

07. 07. - 08. 07.

07. 07. - 09. 07.

09. 07.

09. 07. - 10. 07.

10. 07.

11. 07.

11. 07. - 12. 07.

16. 07.

16. 07. - 17. 07.

18. 07.

21. 07.

22. 07.

23. 07.

24. 07.

30. 07. - 03. 08.

Weitere Informationen und Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen: 
V cleverprinting.de V hoenle.de V polar-mohr.com V print-media-academy.de V tgm-online.de
V vdmb.de V wan-ifra.org

f:mp.
›ALLES WAS RECHT IST 2.0‹ –
ONLINE/MOBILE/PRINT
Aufgrund der aktuellen Entwick -
lung im Bereich der Online- und
Mobile-Anwendungen wurde der
Schwerpunkt der Semi narreihe
›Alles was Recht ist 2.0‹ speziell auf
diesen Bereich gelegt, ohne das
Basiswissen zu Vertragsgestaltung,
Ge schäftsbedingungen und Ge -
währ leistung zu vernachlässigen.
Jeder, der sich im Berufsall tag mit
der Produktion von Print-, Online-
oder digitalen Medien aus einan -
dersetzt, wird auch mit rechtlichen
Erfordernissen konfron tiert. Die
Seminarreihe ›Alles was Recht ist
2.0‹, die der f:mp. in Ko operation
mit der Kanzlei Ellmer & Bengsch-
Ellmer veranstaltet, ver mit telt not -
wendige Kenntnisse, um juristische
Fallstricke vermeiden, frühzeitig
erkennen und weitestge hend selb -
ständig lösen zu können.
Dazu werden unter anderem typi -
sche Probleme und gesetzliche Vor -
gaben erläutert und ein Überblick
über Rechte und Pflichten geboten.
Der Referent Horst-Michael Ellmer,
Rechtsanwalt und Mediator, beant -
wortet gerne auch Fragen zu indivi -
duellen Problemstellungen aus dem
Berufsalltag der Teilnehmer. Hier -
durch wird neben der hohen Rele -
vanz des Themas an sich auch ein
konkreter Praxisbezug geschaffen.
Die Seminare finden noch am 2.
Juni 2014 in Köln und am 25. Juni
2014 in Mün chen statt. 
Die Kosten der Teilnahme betragen
395 Euro. Mitglieder des f:mp. zah -
len eine verminderte Seminar ge -
bühr von 295 Euro. In den Preisen
sind neben ausführlichen Seminar -
unterlagen auch Getränke und
Mittagessen enthalten. 
V www.f-mp.de/seminare 
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Doxnet Veranstaltungen 2014
MESSEN UND EIGENE
VERANSTALTUNGEN
Das Erfolgsgeheimnis von Doxnet
ist schnell gelüftet: eine Mischung
aus Fachvorträgen, direkten Kon -
tak ten zu führenden Herstellern der
Hard- und Softwarebranche, ein
ein zigartiges Branchennetzwerk so -
wie ein ausgewogenes Tagungsan -
ge bot machen den Verband und
seine Dienstleistungen so attraktiv.
Mit über 700 Fachleuten aus rund
200 Firmen und Organisationen
bie tet der Verband seinen Mitglie -
dern ständig aktuelle Informationen
und Veranstaltungen – in der Sum -
me eine hochinteressante Plattform
für einen Wissensaustausch.
Über das Jahr verteilt bietet der
Verband folgende Veranstaltungen
an:
16. Doxnet Fachkonferenz und
Ausstellung im Kongresshaus in
Baden-Baden (23. bis 25. Juni
2014); Doxnet Studienreise zu
Stein beis Papier GmbH nach
Glückstadt (3. + 4. Juni 2014);
Doxnet Round Table während der
DMS Expo In Stuttgart (8. Oktober
2014); Doxnet Round Table wäh -
rend der Druck + Form in Sinsheim
(9. Oktober 2014); Doxnet-vor-Ort
in Wien und Großebersdorf (20. +
21. Oktober 2014) und Doxnet-Tag
in München (6. November 2014).
V www.doxnet.eu

Wettbewerb
DER NEUNTE FEDRIGONI TOP
AWARD HAT BEGONNEN 
Ein internationaler Wettbewerb der
sich an alle Kreativen richtet, die
zwischen Mai 2013 und Juli 2014
hochwertige Arbeiten mit Fedrigo -
ni-Papieren umgesetzt haben.
Agen turen, Grafiker, Druckereien,
Verleger oder auch Industrieunter-
nehmen haben hier die Möglichkeit
ihre außergewöhnlichen Projekte zu
präsentieren. 
Druckprojekte können für folgende
fünf Kategorien eingereicht wer -
den: 
1) Bücher (Gianfranco Fedrigoni
gewidmet): Bücher, Kunstkataloge
etc.
2) Corporate Publishing: Broschü -
ren, Produktkataloge, Geschäftsbe -
richte, Grußkarten und Einladun -
gen, Kalender, Notebooks,
Tagebücher etc.
3) Etiketten: auf einer Verpackung
angebracht wie Lebensmitteletiket-
ten, Weinetiketten, Spirituoseneti-
ketten etc. (unterstützt durch die
Firma Manter).
4) Verpackung: Schachteln, Etuis,
Papiertragetaschen, Displays etc.
5) HP Indigo Digitaldruck: Druck -
projekte die im HP Indigo Digital -
druck realisiert wurden.
Die Bewertung und Auswahl der
Arbeiten ist einer Gruppe interna -
tionaler und unabhängiger Exper -
ten aus der Welt des Designs und
der Grafik anvertraut und beruht
auf Kriterien wie Originalität, Funk -
tionalität und Umsetzung sowie
dem kreativen Einsatz des Papiers. 
Die Gewinner erhalten eine Aus -
zeichnung und die Arbeiten wer den
im März 2015 auf einer Ausstellung
in London präsentiert. Zusätzlich
wird ein Katalog erstellt, der wäh -
rend der Ausstellung verteilt und an
ein qualifiziertes Publikum ver -
schickt wird. Eine Aus wahl der bes -
ten Arbeiten wird an schließend im
Internet veröffent licht. 
Die Teilnahme am Fedrigoni Top
Award ist kostenlos, Anmelde -
schluss ist am 31. Juli 2014.
V www.fedrigonitopaward.com

f:mp.
GEPRÜFTER MEDIEN -
PRODUKTIO NER/F:MP. 
Direkt nach dem Ende des neuen
Fortbildungsmoduls ›Geprüfter Me -
dienproduktioner/f:mp. – Schwer -
punkt Druckveredelung‹ organisiert
der f:mp. bereits den zweiten Kurs
in diesem Jahr. Start ist am 4. Sep -
tember 2014 in Köln.
Die positive Resonanz der Teilneh -
mer des erstens Kurses war mehr
als überzeugend. Das spricht nicht
nur für die Kompetenz der Refe ren -
ten und den Vorteil des Konzepts,
das fundierte Wissensvermittlung
mit praktischem Know-how kom -
biniert. »Der Zuspruch, den wir von
den Teilnehmern bekommen haben,
belegt auch die Relevanz dieses
The mas und dessen Bedeutung im
Rahmen der Medienproduktion«, so
Rüdiger Maaß, Geschäftsführer des
Fachverbands Medienproduktioner
e. V. (f:mp.). »Druckveredelung
schafft Zusatznutzen und präsen -
tiert Wertigkeit. Das sind angesichts
der zunehmenden Digitalisierung
von Kommunikation wichtige
Schlüs selfaktoren, die es zu nutzen
gilt.«
Die Fortbildung erweitert die theo -
retischen, technischen und prakti -
schen Kenntnisse der Medien pro -
duktioner, damit diese ihr Know-
how im Umfeld der kreativen Bera -
tung rund um Druckveredelung
unter Beweis stellen können. Für
viele Kommunikationsstrategien ist
es erfolgsentscheidend, dass einer -
seits alle Möglichkeiten der Stan -
dar disierung und damit der indus -
triellen Printproduktion ausgereizt
werden und andererseits die Wirk -
mechanismen der Druckveredelung,
Weiterverarbeitung und Indivi dua -
lisierung effektiv integriert werden.
An dieser Stelle können Medien -
produktioner mit ihren Kompeten -
zen einen wesentlichen Beitrag für
den Erfolg von Kommunikation
leisten. 
V www.f-mp.de

Quark 
QUARKXPRESS MASTERCLASS-
TRAININGS-SERIE
Um Designern und Produktionern
zu helfen, das Beste aus Quark -
XPress herauszuholen, bietet Quark
ab Anfang Mai eine Reihe von
sechs kostenlosen Online-Trainings -
einheiten. Es werden zu unter -
schied lichen Themen Best Practises,
spezielle Tastenkürzel und andere
QuarkXPress Tipps und Tricks vorge -
stellt. Jede Masterclass-Sitzung
dau ert 30 Minuten und wird von
einem QuarkXPress Experten prä -
sentiert. Die Teilnehmer können an
den Sessions als Live-Webinar teil -
nehmen, oder im Nachgang auf die
Video-Aufzeichnungen zugreifen.
Jeder Teilnehmer, der an allen sechs
Live-Sessions teilnimmt, oder sich
alle Sitzungen On-Demand ansieht,
erhält ein persönliches Zertifikat
und das Quark Masterclass-Logo,
welches für die persönliche Websei -
te oder im LinkedIn Profil genutzt
werden kann, um die neu erworbe -
nen QuarkXPress Fähigkeiten zu
bestätigen. Die Teilnehmer aller
sechs Live- oder On-Demand-Lek -
tionen haben außerdem die Chance
ein iPad in der finalen Verlosung im
November zu gewinnen.
QuarkXPress Masterclass-Trainings-
Inhalte: Objektstile, Zeichenstilvor -
lagen und bedingte Stile (Lektion 1
am 7. Mai), Typo graphie: Unter -
schnei dungen, Open Type-Funktio -
nen und Schriftenver waltung (Lek -
tion 2 am 4. Juni), Preflight: Ver-
wendung von Job Jackets, Voran -
sichten und Proofing (Lektion 3 am
9. Juli), App Studio: HTML5-Anima -
tionen und interak tive App-Inhalte
(Lektion 4 am 6. August), Produk -
tion: PDF/X und Farbmanagement
(Lektion 5 am 1. Oktober) und
Publi shing: eBooks und ePUB (Lek -
tion 6 am 29. Oktober).
V http://content.quark.com/Quark
V XPress-DE-Masterclass-Series.html

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget:
In jeder gedruckten Druckmarkt-
Ausgabe und alle 14 Tage im
Internet im PDF-Magazin
›Druckmarkt impressions‹. 

Telefon 0 26 71 - 38 36
E-Mail: nico@druckmarkt.com

TERMINE |  B ILDUNG & EVENTS
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›Druckmarkt‹ ist eine unabhängige
Fach   zeitschrift für die Print- und Me -
dienindustrie und erscheint im 18.
Jahrgang sechs mal pro Jahr. Zudem
erscheint ›Druck markt impressions‹
als PDF-Magazin etwa alle 14 Tage
im Internet. In den Heften der Reihe
›Druckmarkt Col lec tion‹ werden spe-
zielle Themen aufbearbeitet und
erscheinen als Dossier oder Investi -
tions kompass mit umfangreichen
Markt über sich ten. 
Alle Angaben in unseren Heften sind
nach öf fentlich zu gäng li chen Infor -
ma  tionen sorg fältig aufbe reitet. Für
die Vollständigkeit oder ak tuelle
Rich tig keit übernimmt die Redaktion
keine Ge währ. 

Druckmarkt-Jahres-Abo: 
6 Ausgaben pro Jahr: 60,00 €
(Inland) und 76,00 € (Ausland) inkl.
Porto und Ver sandkosten.
Heft-Einzelverkauf:
12,00 € plus Versandkosten.
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D-56814 Fankel/Mosel
Telefon: 0 26 71 - 38 36 
Telefax: 0 26 71 - 38 50
nico@druckmarkt.com

Julius Nicolay
julius@druckmarkt.com

Anzeigen:
Klaus-Peter Nicolay
nico@druckmarkt.com

www.druckmarkt.com
© by Druckmarkt 2014

›Druckmarkt‹ ist eine Publikation der  
arcus design & verlag oHG
Ahornweg 20, 
D-56814 Fankel/Mosel

Die Schwesterzeitschrift ›Druck -
markt Schweiz‹ erscheint als Mana -
gement magazin für Print und
Publishing im DVZ Druckmarkt
Verlag Zürich GmbH.

www.druckmarkt.ch
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Tel. +49 (0)2676 93050
www.mkwgmbh.de

Zusammentragen
Broschürenfertigung

VERLAG ZÜRICH
DRUCK MARKT

arcus design & verlag oHG

www.techkon.com

 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

DESIGN & TYPOGRAFIE

DIENSTLEISTUNGEN

DRUCKEREIBEDARF WEITERVERARBEITUNG

„Alles nach dem Druck!“
Professionelle Maschinen für:

 Broschürenfertigen
 Sammelheften
 Zusammentragen
 Klebebinden
 Rillen
 Schneiden
 Perforieren
 Falzen
 Laminieren
 UV-Lackieren

www.fks-hamburg.de 

Ing. Fritz Schroeder  
GmbH & Co. KG
T: +49 (0)40 736077-0
E: info@fks-hamburg.de

Mehr Informationen:

WEITERVERARBEITUNG

VERSCHIEDENES



Investitionsentscheidungen werden durch eine zuneh men   de Vielfalt an

Lösungen nicht einfacher. Wer kennt noch die Unterschiede und wer hat

noch die Zeit, die Fakten im Detail zu vergleichen? Das lässt viele Ent-

scheider alles andere als ruhig schlafen. 

Abhilfe schafft das Printmagazin ›Druckmarkt‹, das mit sei nen Analysen

und Über sichten Maßstäbe gesetzt hat. Seit über fünfzehn Jahren er -

scheint das Magazin und die Nachschlagewerke ›Investitionskompass‹.

Wir analysieren die aktuelle Situation der Branche an hand von Trends,

Meinun gen und Ereignis sen. Wir lassen Menschen, Manager und

Macher zu Wort kommen, infor mieren und kommentieren. 

Wissen
W O  E S  L A N G  G E H T

Druckmarkt • Abo-Service
Ahornweg 20 • D-56814 Fankel/Mosel
Tel. (+49) 0 26 71 - 38 36 

www.druckmarkt.com

DRUCKMARKT
Printmediamaga-in

Macht Entscheider entscheidungssicher.




